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Zur inneren Lage
liegen zwei bemerkenswerthe Aeußeruugen 
der „Krenz-Ztg." vor.

TaS führende Organ der konservativen 
Parte i rechnet m it alter Bestimmtheit m it 
der Auslösung des Reichstags. Das B la tt 
schreibt: »W ir sind nicht im Zweifel, daß es 
im Reichstag in nicht zu ferner Zeit znr 
Entscheidung von Frage» kommen w ird, bei 
denen eine Niederlage der verbündeten Re­
gierungen die Anflöfung nothwendig macht."

Die „Krenz-Ztg." giebt der Regierung 
zu bedenken, daß die Wähler, wen» sie heute 
ihre bisherigen Bertrauensmänner bei Land- 
tagswahleu von der Regiernng bekämpft 
sehen, morgen nicht gerade große Neigung 
haben werden, dieselbe Regiernng bei den 
Neichstagswahleu zu unterstützen. Zum 
Schluß redet die „Krenz-Ztg." der Wieder­
herstellung des alten Vertranensverhältuisses 
zwischen Regierung und den Konservativen 
das W ort zur Beseitigung der folgenschweren 
Kanalkrisis. »Wenn die Regierung dieses 
Verhältniß „ichs wiederherstelle, so stehen die 
Konservativen vor der erschütternden Be­
sorgnis daß alle ihre bisherigen Bemühun­
gen um die volle Wahrung der verfassungs­
mäßige» königlichen Gewalt vergeblich ge­
wesen sind, weil sie gerade von den berufensten 
Vertretern derselben durchkreuzt worden sind."

Heute weist die „Krenz-Ztg." darauf hin, 
daß, während wegen Opposition gegen die 
Kaualvorlage im preußischen Landtage eine 
größere Anzahl tüchtiger gewissenhafter Be­
amter anf Vorschlag des StaatSmiuisteriums 
znr Disposition gestellt worden seien, der 
Opposition gegen die der In it ia tiv e  des 
Kaisers entsprungenen Arbeitswilligenvorlage 
vom Fürsten Hohenlohe durch die gestrige 
Erklärung hinsichtlich der Aufhebung des 
Verbindnngsverbots weit entgegenkommend 
die Hand gereicht werde, um sie fü r die 
Flottenvorlage milde zu stimmen. M an 
glaube eben den Konservativen mehr bieten 
zu können als der Opposition des Zentrums 
nnd der Liberalen. Die Konservativen, so 
kalknlire Fürst Hohenlohe, würden trotz alle- 
dem doch fü r die Flotte stimmen, die Linke 
und das Zentrum aber müsse man durch

Entgegenkommen ködern. Es liege fü r die 
Konservativen die Befürchtung nur zu nahe, 
daß, wenn die Flottenvorlage unter ihrer 
M itw irkung eine erfreuliche Erledigung im 
Reichstage gefunden habe. in Preußen erst 
recht der Kampf m it der Kanalvorlage gegen 
die Konservativen fortgeführt, der sehnsüchtige 
Wunsch des Liberalismus, bei einem Konflikt 
der Regierung m it den Konservativen im 
Trüben fischen zu können, sich erfüllen werde. 
„Das wäre." schließt das B la tt, „allerdings 
der krönende Stein in der Po litik  des Fürsten 
Hohenlohe."

Ergebnisse der KriminMatisük 
für das deutsche Reich (18S8).

Im  vierten Vierteljahrshest zur Statistik 
des deutschen Reichs, Jahrgang 1899, ver­
öffentlicht das kaiserliche statistische Am t die 
vorläufigen Ergebnisse der Kriminalstatistik 
fü r das dentsche Reich fü r 1898. 
Im  Jahre 1898 wurden wegen Ver­
brechen und Vergehen gegen Reichsgesetze 
477701 Personen vernrtheilt, darunter 
47975 unter 18 Jahre alt. Die Verurthei- 
lnng erfolgte bei 82 209 Personen wegen 
Verbrechen und Vergehen gegen Staat, öffent­
liche Ordnung und Religion, bei 203 301 
wegen Verbrechen und Vergehen gegen die 
Person, bei 190839 wegen Verbrechen und 
Vergehen gegen das Vermögen und bei 1352 
Personen wegen Amtsdelikten. Beim Ver­
gleich m it den Vorjahren sind die Verur- 
theiluugen wegen Verbrechen und Vergehen 
gegen die Person stetig nnd zwar wesentlich 
gestiegen, die Zah l der Berurtheilten dieser 
Kategorie betrng 1893: 172096, 1895: 
187834, 1898: 203301, die Verbrechen und 
Vergehen gegen den S taat, öffentliche O rd­
nung und Religion, welche von 73 107 im 
Jahre 1893 auf 82696 im Jahre 1897 ge­
stiegen waren, sind 1898 um 487 zurückge­
gangen. Die Zahl der wegen Verbrechen 
und Vergehen gegen das Vermögen Ver- 
urtheilten ist von 183 645 im Jahre 1893 
auf 179136 im Jahre 1896 gefallen, im 
Jahre 1897 auf 183797 und im Jahre 1898 
auf 190839 gestiegen.

F ü r einige besonders wichtige Delikte 
stellen sich die Zaalen des Jahres 1898 fo l­
gendermaßen: Zahl der Personen, welche 
vernrtheilt wurden wegen Widerstand gegen 
Vollstreckungsbeamte 15496, Hausfriedens­
bruch 22 207, Unzucht 6093, Kuppelei 2765, 
Beleidigung 65995, gefährlicher Körperver­
letzung 90822, Diebstahl 97089, Unterschla­
gung 19776, Hehlerei 7711, Betrug 24197, 
Urkundenfälschung 4911, Sachbeschädigung 
18213, Brandstiftung 601, Meineid 783. 
M ord, Todtschlag nnd Kiudesmvrd 428, Ver­
gehen gegen die Gewerbeordnung 18 805.

Von den 47 975 „Jngendlichen, d. h. 12 
bis unter 18 Jahre alten Personen, wurden 
unter anderen vernrtheilt: 23647 wegen 
Diebstahl, darunter 3945 wegen schwerem 
Diebstahl, 8198 wegen Körperverletzung, 
3060 wegen Sachbeschädigung, 2252 wegen 
Unterschlagung, 1938 wegen Betrug, 1285 
wegen Hehlerei, 658 wegen Urkundenfälschung, 
1241 wegen Sittlichkeitsvergehen, 28 wegen 
M ord und Todtschlag und Kindesmord, 165 
wegen Brandstiftung und 39 wegen Meineid.

Politische TiMSschim.
Nach dem „Lokalanz." soll Staatssekretär 

G r a f  B ü l o w  telegraphisch seiner Genng- 
thuung über die B o t s c h a f t  des  P r ä ­
s i d e n t e n  M a c  K i n l e y  Ausdruck ge­
geben nnd dieselbe als eine fü r die Ent­
wickelung der deutsch-amerikanischen Freund­
schaft bedeutsame Kundgebungbezeichnet haben. 
Die Sympathien Mac Kinleys sür Deutsch­
land würden hier aufrichtig erwidert. Po­
litisch sei alles glatt und nichts störe das 
gute Einvernehmen. I n  wirthschaftlicher 
Beziehung werde er (der Staatssekretär), 
durch Ton und In h a lt der Botschaft in der 
Hoffnung bestärkt, daß die Vereinigten 
Staaten m it der steigenden E infuhr nach 
Deutschland gerechte Konzessionen fü r den 
deutschen Waarenhandel machen und daß die 
Neziprozitätsverhandlnngeu beiderseits in 
freundschaftlichem Geiste zu einem guten Ende 
geführt werden. — Zu der Botschaft des 
Präsidenten Mac Kinley bemerkt die Peters­
burger „Nowoje W remja", die Erklärung, 
Amerika lehne formelle Bündnisse ab, sei die

Antw ort anf die Rede von Chamberlain in 
Leicester. Was die verwandtschaftlichen Be- 
Ziehungen Englands den Vereinigten Staaten 
gegenüber betreffe, .so würden dieselben so­
lange danern, wie es fü r England Vortheil, 
haft sei. Uebrigens seien die gegenwärtige» 
verwandtschaftlichen Beziehungen zwischen 
England nnd den Vereinigten Staaten eine 
der sonderbarsten Episoden der zeitgenössischen 
Geschichte. Die dentsche „S t. Petersburger 
Zeitung" meint, die Versicherung, daß die 
Vereinigten Staaten jede Allianz in solchen 
Angelegenheiten, welche Amerika nicht direkt 
berühren, zurückweise, hänge davon ab, wie 
Amerika sich an den verletzten oder bedrohten 
Interessen betheiligt erachte.

E in Verfassnngskonflikt ist in  L i p p e  
zwischen Regierung »ndLandtag ansgebrochen. 
Der Gras-Regent hat die zum fürstlichen 
Doininialbesitz gehörigen Verlebecker Quellen 
der S tadt Detmold znr freien Nntznng sür 
die Wasserleitung überwiesen, ohne den Ver­
trag dem Landtag zur verfassnngsmäßigeu 
Genehmigung vorzulegen. Im  Landtag er­
klärte am Mittwoch der Präsidentv. Lengerke, 
daß er von der Aussichtslosigkeit einer Ver­
ständigung überzeugt sei, darauf nahm der 
Landtag m it 15 Stimmen einen Antrag deS 
freisinnige» Abgeordneten Meicr-Jobst an, 
anf Grund des A rt. 72 der Neichsverfassung 
denBnndesrath anzurufen, da ei» Verfassungs- 
konflikt vorliege, nachdem die Regierung die 
Vorlegung des Vertrags verweigert habe.

I n  O e s t e r r e i c h  w ird  an dem Ge­
danken einer Verständigung festgehalten. 
Auch czechische Abgeordnete sollen die Hoff­
nung auf ein Gelinge» der VerständignngS- 
aktion ausgesprochen haben. Nach dem „Wiener 
Fremdenblatt" schieden die Deutschen nnd 
Czechen nicht als versöhnte Freunde, aber 
auch nicht als unversöhnte Fciude.

I n  G r a z  hat man die „Bürgerstraße" 
in Bismarckstraße nmgetanft.

I n  der i t a l i e n i s c h e n  Depntirten« 
kammer befürwortete Sonnino am Mittwoch 
Amnestie fü r die Vorgänge des letzten Jahres. 
Ministerpräsident Pelloux stimmte diesem 
Vorschlag zu, vorausgesetzt, daß Sicherheit 
für die Aufrechterhaltung der Ruhe vorhanden

Gemeinsam Sterben.
Eine wirklich erlebte Geschichte von M. B.

-------------- (Nachyruü verboten.)
<1. Fortsetzung.)

Herr Siebert war früher M ilitä ra rz  
gewesen und verabscheute wie überhaupt all 
unsolide Fabrikarbeit, so namentlich schlich 
gearbeitete Waffen.

„Und dabei pressen diese unerfahrenen 
verliebten Fante meist auch noch di 
Mündung so fest auf S tirn  und Brust, da 
die Kugel beun besten Willen aus den 
Lanf nicht heraus kann. Antsch, nie» 
B e in !" schloß er seine Betrachtung, inden 
er m it der flachen Hand über sein rechte 
Schienenbei» fuhr, das er sich vor lange 
Zeit einmal durch einen S turz beschädig 
hatte und das sich nun von Zeit zn Zeit durc, 
einen stechenden Schmerz in Erinnern», 
brachte.

Während des Anfnehmens der Verletzte, 
fand sich ein Waidhüter ein, der angab 
daß er die beiden Personen in der Abend 
oainniernng eng umschlungen eine lange Zei 
hindurch auf dem Heideueck habe auf- un 
abgehe» sehen nnd daß er später kurz nac 
einander drei Schüsse habe fallen Hörer 
E r habe dann auch in der Gegend nachge 
sucht, aber wegen der Dunkelheit nichts ge 
funden. Eben erst sei er durch Spazier 
ganger von dem Geschehenen in Keuntui 
gesetzt worden. A ls ich die Unglücksstätt 
nochmals umging, fiel m ir ein B rie f in di 
Augen, der, m it einem Faden um den Zwei, 
eines wilden Nosenbnsches gebunden, von 
Morgenwinde leise bewegt wurde. I n  de 
Aufschrift, die ein Fräulein Margareth 
Niels in L., Fischergrube N r. 23 als 
«dressatin bezeichnete, war der Finder ge 
»» rl den B rie f in den nächsten Postkastei 
«n stecke«. Der Umschlag w ar unver

schlössen. I n  engen, beiderseits bis an de» 
Rand reichenden Zeilen war von ungeübter 
Hand das folgende geschrieben:

„Meine liebe Grete, Du meine einzige 
Freundin l Das is nn mein letzter Gruß, 
der letzte Brie f, de» ich auf diese Welt 
schreiben thu. Wenn er ankömmt, lieg 
ich schon oben auf'm Berg m it meinem 
H arry in das kühle Grab. Kein Pastor 
hält uns 'ne schöne Rede, nnd Kränzen 
bringt uns kein Mensch, aber Farrnkraut 
nnd bunte Waldblumen stehen da, und a ll' 
die Vägels singe», und nnse Seelen sind 
vor immer Zusammen. Und denn haben 
w ir schön lange Hochzeit. Wenns einen so 
schlecht gegangen hat, als es mich gegangen 
hat, is es doch vor keine Sünde anzusehen. 
Sag man blos, was hab ich denn auf dieser 
W elt gehabt? M ein Eltern hab ich ja nie 
gekannt, und mein Brüders sind to t oder 
lang weit weg. Zehn Jahre sind es woll 
a ll' her, daß ich keinen von Sie gesehen hab. 
Und denn m it meine arme Swester, wie 
war das einmal Schrecklich. Die war ja 
»ich richtig in  Kapp, und ih r hab ich Tag 
nnd Nacht warten müssen. Alleinlassen 
konnte Mann ih r «ich, und rein Niemand 
hat sich um uus bekümmert. Von der 
Armenanstalt habe ich man fünf M ark vor 
die Woche gekriegt, und bischen was zu 
essen und trinken, sollte doch auch ümmer 
im Hanse sein, und Kleider und Leinzeng 
kosten erst recht ne Masse Geld. Und als 
meine Swester denn tot war, saß ich ümmer 
blos ganz allein, dabei die ewige Näherei i» 
kalte Stube bis abends so spät m it die 
gräßlichen Kopfweh. Kannst D ir  wohl 
denken, was das nu vor ne Freude war, 
als mein H arry kam. Aber was seine 
Eltern sind, die wollten da ja nichts von 
hören. Denn kam m it einmal ein «euer

Pastor von Jacobkirche, und meine gute 
Stelle bei Mittenbergs war ich auch bald 
los. Und ich konnt doch nichts davor und 
bin doch all mein Lebtag ein ordentliches, 
fleißiges Mädchen gewesen. Nu gehn Wir 
aberst in eine bessere Welt.

Ich hab mir Gott ergebe».
Dem liebsten Vatter mein.
Hier iS ei» Jammerleben 
Es muß geschieden sei».
Der Tod kann mich nicht schade».
Er is blos mein Gewinn,
I n  Gottes Fried' nnd Gnaden 
Fahr' ich mit Frend dahin.

Amen! Amen!
Das is nn man blos noch ein kurzen 

Schmerz. Es thut ganich weh, sagt Harry. 
Es is nur so, als wen» w ir eine schwere 
Last wegwerfen thäten oder ein altes Kleid 
ausziehe». Ich mach die Angen z» nnd bet' 
zum lieben Gott. Mein Schatz giebt mich 
ja den Tod. Grüß Anna und M ine und 
Jda und auch alle bei M ittenbergs von 
Deine arme, arme Renate.

Und denn hab ich noch was zu bitten. 
Bei der Mangold hab ich noch mein Hnt 
stehen und beim Schuster die braune Schuh. 
Verkauf mein Koffer und meine Kommode 
und allens, was in meine Kommode ein is 
nnd bezahl auch allens. Und Anna b itt ich 
um Verzeihung wegen das, was ich mal ge­
sagt habe. Das war all nich so schlimm ge­
meint, wenn ich Dich auch mal was Böses 
gesagt hab; dann verzeihst Du m ir auch 
wol. Leb wohl, Leb w o h l!

Deine arme Renate."
E rgriffen nahm ich den B rie f an mich. 

Die Erwägung, daAich ihn wohl zu den über 
den F a ll anzulegenden Akten zu geben 
haben würde, ließ mich einen Augenblick 
über die weitere Behandlung der Sache 
nachdenken. Zweifellos hatte das Mädchen

in seinen Tod eingewilligt. Aber auch die 
Tödtung eines Einwilligenden bleibt nach 
dem Gesetz nicht straflos, und so war wohl 
der junge Mann, sofern er davonkommen 
sollte, wenigstens solange zu überwachen und 
festzuhalten, bis sich entschieden hatte, ob das 
Mädchen am Leben bleiben werde oder nicht. 
Alles weitere war dem Staatsanwalt und den 
Gerichten zu überlassen.

Vor allem gebührte aber jetzt dem Arzte 
das W ort, der die beiden Verletzten in das 
städtische Krankenhaus zu überführen und 
dort alles aufzubieten hatte, was seine 
Knust vermochte, um die Lebensmüden dem 
Leben zu erhalten.

Indem ich mich, diesen Erwägungen 
nachhängend, zum Gehen anschickte, ließ ich 
noch einmal die Augen über die Landschaft 
schweifen: Gipfel an Gipfel drängten sich 
die bewaldeten Höhen zusammen wie die 
Rücken, einer eng gescharten Heerde, und 
darüber hinaus lag in lachendem Sonnen­
schein die weite Ebene. Einige Fenster der 
S tadt spiegelten blinkend die Strahlen der 
aussteigenden Sonne wieder. Wie Schaum­
kronen auf bewegter See leuchteten zahlreiche 
Tröpfchen weißer Blütenbäume bis in die 
weite Ferne, während die von E. ausgehen­
den, m it Kastanien eingefaßten Landstraßen 
wie drei scharfe, weiße Linien sich bis znm 
Horizonte hinzogen.

Es war ein herrlicher Fleck Erde, den 
sich das junge Paar znm ewige» Ruhebette 
ausersehen hatte. Aber das Schicksal ver­
weigerte ihnen denselben. Unbarmherzig 
stieß er die, die den letzten Kamps schon 
ausgekämpft zu haben glaubten, von der 
erlösenden Schwelle des Todes in  das 
qnalerfüllte Gedränge zurück, hieß sie, die 
niedergesetzte Bürde m it geschwächten 
Kräften und verstümmeltem Kärger wieder



sei. H ierauf wurde eine von Pelloux ge­
billigte Tagesordnung Sonniuos» welche von 
den Erklärungen der Regierung, daß sie den 
parlamentarischen Prärogativen strengste Be­
achtung seitens ihrer Agenten verschaffen 
werde, Akt nimmt, einstimmig angenommen.

C r i s p i  hat eine Staroperation glücklich 
überstanden. Das Sehvermögen ist völlig 
wiederhergestellt.

Wie aus R o m  gemeldet w ird, machte 
der Kardinal-Staatssekretär Rampolla am 
Donnerstag den M itglieder» des diplomati­
schen Korps die M ittheilung, daß die E r­
kältung des P a p s t e s  durchaus leichter A r t 
sei. Aus Vorsicht ordnete der A rzt an, daß 
der Papst das Zimmer hüten solle.

Der P a r i s e r  Sozialistenkongreß nahm 
nach langer und sehr erregter Debatte zu­
nächst m it 818 gegen 634 Stimmen den An­
trag an, welcher verlangt, daß kein Sozialist 
einem französischen M inisterium  angehören 
dürfe. Darauf nahm der Kongreß mit 1143 
gegen 235 Stimmen einen Konipromißantrag 
an, nach welchem die Theilnahme an einem 
Kabinet unter gewissen Umständen gestattet 
sei, die Sozialisten aber im Allgemeinen nur 
Wählämter zu erlangen suchen sollen, um sie 
der Kapitalistenklasse allmählich zn entreißen. 
Dieser Beschluß bedeutet keine Lösung der 
Krisis unter den französischen Sozialisten, 
sondern nur eine Hinansjchiebnng.

I n  S p a n i e n  wollen die Oppositions­
parteien auch Obstruktion treiben. Die Oppo­
sitionsparteien in  den Cortes haben sich da­
hin geeinigt, das Budget vor dem 31. De­
zember zu bewilligen, bezüglich der übrige» 
Finanzvorlagen jedoch Obstruktion zu treibe».

Nach Meldungen aus L o n d o n  ist Lord 
Sa lisbury von seiner Erkrankung wieder­
hergestellt und w ird  Freitag einem Kabinets- 
rath beiwohnen.

D e r H e r z o g u n d  d i e H e r z o g i n  
v o n  O r l e a n s  treten nach einer Londoner 
Meldung demnächst eine längere Seereise 
nach Ind ien  an. Angeblich soll die Reise 
m it politischen Motiven in Verbindung stehen.

Die b e l g i s c h e  Mission in  C h i n a  
wurde nach der Brüsseler „Neforme" in der 
Nähe von Mnkdeu von einer starken Räuber­
bande angegriffen. Die Pekinger Regierung 
entsandte rasch Truppen, welche die Räuber­
bande gefangen nahmen. 300 Räuber wurden 
enthauptet. 5000 M ann chinesischer Truppen 
okkupire» die Umgebung der belgischen 
Mission.

Die Kohlennoth in S ü d r u ß l a n d  
steigt. Nach einer Meldung der „Post" aus 
Odessa sind im Bezirk K ir  die Bahnen nur 
betriebsfähig, weil sie englische Kohlen haben; 
Dampfer und Fabriken müssen Holz oder 
Naphta feuern oder den Betrieb einstellen, 
wenn es nicht gelingt, englische Kohlen zn 
beschaffen. Die Preise steigen infolgedessen 
anhaltend.

Zn der angeblichen Verschwörung gegen 
den S u l t a n  w ird  aus Konstautinopel be­
richtet: Die Begnadigung Said Beys und 
seiner Genosse» erscheint gesichert. Der Be­
fehl, dieselben zurückzubringen, geht heute 
ab. Zu diesem Akt der Gerechtigkeit kaun 
man den Sultan nur beglückwünschen.

Wegen angeblicher in  den a r m  e n is  ch en 
Distrikten Alaschkert und Sassun verübter 
Plünderungen und Gewaltthaten, von denen 
250 Armenier betroffen sein sollen, machte 
am Mittwoch der armenische Patriarch in 
Konstantinopel beim Großvezir Vorstellungen.

anfnehmen nnd gab ihnen, zu den seelischen 
Kräften körperliche hinzufügend, noch 
manchen Zug aus dem Leidenskelch zu 
trinken, den sie schon bis zum Grunde ge­
leert zn habe» vermeint hatten.

Im  sogenannten Gebirgsschritt, bei dem 
durch Vermeiden des taktmäßigen Auftretens 
das Schaukeln der Tragen verhindert w ird, 
und anf einem Umwege, um möglichst alles 
Aufsehen zu vermeiden, trugen die vier 
Krankenpfleger die beiden Verwundeten nach 
dein vor dem Thore der S tadt inmitten 
schattiger Anlage» gelegenen Landeskranken- 
haus.

Anf dem kleinen, gepflasterten Platze 
vor dem schon vor längerer Ze it erbauten, 
etwas düsteren Gebäude theilte sich der Weg 
des Paares. Renate ließ der A rzt unter 
der Obhut einer herbeieilenden, sehr gut­
müthigen und nur etwas neugierigen 
Schwester nach dem in dem östliche» Flügel 
gelegenen, fü r Frauen bestimmten Saal ge­
leiten nnd dort zn Bett bringen. Der Ver­
band solle bis auf weiteres liegen bleiben, 
befahl er, da die beiden Geschosse hoffentlich 
ohne Nachtheil einheilen würden. Sich 
mühsam aufrichtend, w arf Renate noch einen 
langen, bangen Blick nach ihrem immer 
»och regungslos daliegenden Gefährten, 
dann ließ sie sich seufzend niedersinken, und 
ihre Trage verschwand langsam in  der 
dunklen Oeffnung der nach dem Frauensaale 
führenden Thür.

(Fortsetzung folgt.)

An der P es t erkrankten am M ontag zu 
Oporto im  M iserikordia-Svita l drei Personen 
und alle drei starben eine Stunde später, 
was die Besorgnisse vermehrt hat. Weitere 
Fälle sind vorgekommen, aber die Zahl ist 
unbestimmbar, weil an maßgebender Stelle 
statistische Daten nicht ausgegeben werden. 
—  Ferner w ird aus T rie ft vom Donnerstag 
gemeldet: Der Lloyddampfer „Berenice",
auf welchem kürzlich ein Steward an der 
Pest starb, ist im Seelazareth Sän Bartolo- 
meo eingetroffen. Es sind die strengsten 
Maßregeln getroffen worden.

Auf ihrer Samoa-Jnsel T u tn ila  wollen 
die A m e r i k a n e r  alsbald m it der Her- 
richtnng von Qnaianlagen in Pago-Pago be­
ginnen, r  Auf T u tn ila  sollen 5000 Tonnen, 
anf Honolnltt 20000 Tonnen Kohlen ge­
lagert werden. Das von Sau Franzisko bis 
Honolulu führende Kabel soll über T itu ila  
bis nach den Philippinen verlängert werden. 
Im  Senat brachte am Mittwoch Haie eine 
B il l  ein betreffend Bewilligung von 11 M ill.  
Dollars znr Legung eines Kabels im stillen 
Ozean nach Hawaii, den Philippinen, Japan 
und China.

Im  N o r d a m e r i k a  n i s c h e n  Kongreß 
legte der Schahsekretär Gage am Mittwoch 
den Finanzbericht vor fü r das m it dem 30. 
Jun i zn Ende gegangene E tatsjahr 1899. 
Darnach betrug die Gesammteinnahme 610,9 
M illionen, die Ausgabe 700 M illionen 
Dollars. Die Einnahmen sind gegen das 
Vorjahr um 116,6 M illionen, die Ausgaben 
um 161,7 M illionen Dollars gewachsen. Dein 
Defizit von 38 M illionen im Vorjahre steht 
also ein Defizit von 89,1 M illionen Dollars 
in diesem Jahre gegenüber. Die Goldaus­
beute der Vereinigten Staaten im Kalender­
jahre 1898 w ird  auf 3,1 M illionen Unzen 
geschäht zn», Mttnzwerth von 64,4 M illionen 
Dollars, die Silberproduktion auf 54,4 
M illionen Münzen im Handelswerth von 
32 nnd im Münzwerth von 70 M illionen 
Dollars. Ausfuhr und Einfuhr zusammen 
sind niemals so groß gewesen als im ab­
gelaufenen Jahre. Die E infuhr ist seit dem 
Vorjahre um 81 M illionen Dollars aus 
697,1 M illionen gewachsen. Die Ausfuhr 
betrug 1227 M illionen Dollars. Sie hat 
gegen das Vorjahr um 4 M illionen abge­
nommen. Die Ziffern der Ausfuhr habe» 
im abgelaufenen Jahre zum vierten M a l eine 
M illia rde  überstiegen. Die Getreideausfuhr 
ist gegen das Vorjahr um 68,9 M illionen 
Dollars gewachsen, die Ausfuhr an Industrie- 
erzeugnissen aber um «m 49 M illionen 
Dollars anf 339,5 M illionen Dollars ge­
stiegen. Die E infuhr nach den Vereinigten 
Steilsten aus Europa betrüg 353,8, die Aus­
fuhr nach Europa 936,6 M illionen Dollars, 
davon entfallen auf Deutschland Einfuhr 
84225 777 D olla rs und Ausfuhr 155772179 
Dollars.

Deutsches Reich.
B e rlin , 7. Dezember 1899.

— Se. Majestät der Kaiser ist am 
Donnerstag M itta g  12 Uhr 55 M in . von 
der Wildparkstation nach Bückeburg abge­
reist. Am Donnerstag früh hörte der Kaiser 
den Vortrag des Kriegsministers. Am M it t ­
woch M itta g  empfing Graf Bülow in  seiner 
Wohnung den Besuch des Kaisers.

— Dem deutschen Kronprinzen beabsich­
t ig t die Königin von England nach der „West- 
minster Gazette" demnächst den Hosenband­
orden zu verleihen.

—  Der Bundesrath überwies in  seiner 
heutigen Sitzung die Vorlagen, betreffend: 
a,) den E ntw urf znm Besoldnngs- nnd Pen- 
sions-Etat der Neichsbankbeamten m it Aus­
nahme der M itg lieder des Reichsbankdirekto­
riums fü r 1900, b) eine Denkschrift über die 
Ansftthrnng der seit dem Jahre 1875 er­
lassenen Anleihegesetze, den zuständigen Aus- 
schüssen. Dem Ansschnßberichte über den 
Entwurf einer Verordnung, betreffend Be­
schränkungen der Einfuhr wegen Pestgefahr, 
wurde die Zustimmung ertheilt.

— Der Herzogregent von Mecklenburg 
hat eine Kriegervereins - Medaille „znr Be­
lohnung fü r hervorragende Verdienste um 
das Kriegervereinswesen" am Gedenktage 
der Schlacht von Loigny gestiftet.

— Die Einfuhr und Ausfuhr von Ge­
treide und Mehl im  deutschen Zollgebiet 
stellte sich in der Zeit vom 1. Januar bis 
Ende November d. Js . wie fo lg t: Es wurden 
eingeführt in Doppelzentnern: Weizen:
15119172, Roggen: 5370865, Hafer:
2824946, Gerste: 9947398, Weizenmehl: 
414615, Roggenmehl 11910; ausgeführt 
wurden: Weizen: 3031057, Roggen:1427122, 
Hafer :864398, Gerste: 250526, Weizenmehl: 
319092, Roggenmehl: 1125895.

—  Die rheinisch - westfälischen Kohlen- 
grubenverwaltnngen haben nach dem „Arbeits­
markt" steierische Bergleute angeworben. 
2000 dieser Arbeiter sind bereits auf Sovder- 
zügen znm Rhein befördert worden-

Ausland.
Moskau, 7. Dezember. Eine hier ver­

storbene Frau namens Medwednikow hat ih r 
ganzes Vermögen, fünf M illionen Rubel, zn 
wohlthätigen Zwecken vermacht, darunter 
zwei M illionen fü r Moskau, 50000 Rubel 
fü r Stipendien der Universität und 50000 
Rubel fü r Jrkntsk.

Der Krieg in Südafrika.
Im m er neue Verstärkungen muß England 

entsenden. Zwei Batterien der berittenen 
A rtille rie  haben am Donnerstag plötzlich den 
Befehl erhalten, am 9. Dezember von Sout- 
hampton nach der Kapkolonie abzusegeln. 
Die jüngsten Nachrichten vom Kriegsschau­
platz machen die Anordnung erklärlich. Die 
wichtigste Nachricht, die heute vom Norden 
der Kapkolonie vorliegt, ist eine Londoner 
Meldung, daß die irische Brigade unter Ge­
neralmajor H art, die der Zentrums-Division 
unter Gatacre vor Stormberg angehörte, 
in größter Eile nach Durban gesandt wurde 
und nun das an der Tngela operirende Korps 
unter Clery, bezw. Buller, verstärkt hat. 
Ladysmith muß hart bedrängt sein, sonst 
würde B uller gewiß nicht seinen Feldzngs- 
plan im Westen beinträchtigt haben, wie dies 
ohne Zweifel geschehen ist. Denn die Ga- 
tacre-Division ist durch Abgabe der Hart- 
Brigade auf die Stärke einer Brigade zu­
sammengeschmolzen. Am 25. November hat 
sich General Buller von Kapstadt zn der für 
Ladysmith bestimmte» Entsatzarmee begeben. 
Er ließ verkünden, daß er „binnen kurzem" 
nach Kapstadt zurückkehren werde. Seitdem 
sind etwa 14 Tage vergangen,. Ladysmith ist 
noch nicht „entsetzt", allerdings auch noch 
nicht „gefallen". Aber auch die englischen 
Berichte lassen keinen Zweifel mehr übrig, 
daß die Tage von Ladysmith gezählt sind. 
I n  einer „Times"-Depesche vom 28. No­
vember giebt General White zu, daß die 
Buren die schwächsten Punkte der S tadt er­
m itte lt haben, daß das Feuer der Belage­
rungsgeschütze anfängt, verheerend zn wirken, 
daß die täglichen Rationen haben herabge­
setzt werden müssen und eine beträchtliche 
Anzahl von Leuten erkrankt ist. Trotzdem, 
so schließt die Nachricht, sei „alles vorbe­
reitet" auf eine „letzte Anstrengung" der 
Buren. White meint, daß diese Anstrengung 
erfolglos sein w ird  vor dem völligen —  Ab­
zug der Buren nach der Landesgrenze. Nach 
weiteren Meldungen scheinen 32 Geschütze 
rings »m die S tadt in  Schußweite aufge­
stellt zn sein. Die Nachrichten klingen, als 
wenn die englische Regierung sich vorbereiten 
w ill auf den unmittelbaren Fa ll der Stadt. 
Die „M orn ing  Post" allerdings läßt sich aus 
Estcourt vom 4. ein vom 3. ans Ladysmith 
datirtes Telegramm melden: Alles wohl! 
Außerdem liegt noch eine Privatmeldung ans 
dem Hauptquartier der Buren vom 2. De­
zember vor, wonach an diesem Tage ein 
Kriegsrath stattfand, um die Frage eines 
S turm angriffs auf Ladysmith zu erörtern. 
Der Staatsproknrator aus P rä to ria  ist im 
Lager eingetroffen, um den Kommandeuren 
Rath zu ertheilen.

Den Oberbefehl über die Vorhut der eng­
lischen Ersatzarme« ha t am M o n ta g  G enera l 
Clery in  F re re  übernom m en. Aus Fre re  
berichtet das „Renter'sche Bureau" vom 
Dienstag gerüchtweise, daß 6000 Freistaat­
buren die Belagernngstruppe vor Ladysmith 
verlassen haben. Diese Bewegung der Frei- 
staatbnren w ird einigermaßen durch folgendes 
Telegramm der „D a ily  M a il"  vom 4. De­
zember aufgeklärt. Eine von Tngela in 
Maritzburg eingetroffene Persönlichkeit meldet, 
daß die Buren in großer Macht längs des 
Drakensbergs stehen und alle Punkte vom 
M ont aux Sonrces bis zum Vanreenenspaß 
besetzt halten, daß ihre strategische Linie sich 
von Drakensberg bis Colenso erstreckt.

Ebenso bedrohlich wie in N ata l ist die 
Lage für die Engländer im Norden der 
Kapkolonie. S ta tt im Vorrücken befinden 
sich die Engländer im Rückzug. Die Buren 
haben am Sonnabend Dortrecht besetzt. Die 
„Köln. Ztg. erhält einen Bericht ans Kap­
stadt vom 15. November, wonach die Buren 
immer weiter in Nata l und in die Kapkolonie 
eindringen. Namentlich »m Norden der 
Kapkolonie haben sie sich strategische V or­
theile gesichert, die wettzumachen England 
nngeheure Opfer kostet. Die britische Krieg­
führung werde immer unverständlicher und 
habe bereits bedenkliche Rückwirkung auf 
ganz Südafrika. Die Eisenbahnen werden 
bereits in der ganzen Kapkolonie militärisch 
besetzt, um sie vor der Zerstörung durch kap- 
ländische Buren zu schützen. Der Gewährs­
mann der „Köln. Z tg ." versichert, wenn die 
englische Kriegführung nicht bald eine ent­
schiedene Aenderung erfährt, könnne leicht 
entstehen, was die Buren, sowie Feinde Eng­
lands erhoffen. Privatmeldnngeu aus P rä ­
to ria  zufolge verweilen dort 3000 britische 
Gefangene. D ie nach den Hafenstädten ge­
brachte Zahl der Verwundeten läßt auf

große Verluste schließen. D ie „progressiven, 
(britisch gesinnten) B lä tte r, sowie auch Gene 
ra l Buller, betrachten die Lage als ernst.

Auf dem westlichen Kriegsschauplätze w ird  
nach der „Köln. Z tg ." in  Londoner m ilitä r i­
schen Kreisen der Entsatz Kimberleys vor 
Ablauf der Woche „bestimmt" erwartet. 
Vorläufig aber heißt es noch in Londoner 
Privatmeldungen: Lord Methueu steht noth« 
dürftig verschanzt südlich des Modderflnsses, 
von dem Burengeneral P rin lo  bei Jakobs- 
daal in seiner Flanke und Delarey im Süden 
bedroht. Nach einem amtlichen Telegramm 
aus Kapstadt von Mittwoch berichtete Lord 
Methueu, er habe das Kommando wieder 
übernommen. Der Gesundheitszustand der 
Truppen sei vorzüglich. Wenige Meilen 
nördlich vom Modderfluß w ird  die Entschei­
dung über Kimberley fallen. Dem „Reuter- 
scheu Bureau" w ird  aus Kimberley vom 
1. Dezember gemeldet: Alles deutet darauf 
hin, daß es bei Spytfontein zu einem be- 
dentendenZusammenstoß kommen w ird. Die 
Buren sammeln sich dort auf slen Hügeln 
und sind eifrig damit beschäftigt, Verthei­
digungswerke m it Steinen zu errichten und 
Gräben herzurichten. Auch die Erdwerke 
anf dem Lazaretto-Bergrücken werden ver­
stärkt und erweitert. Daß die Zentrnms- 
division nun schon eine Woche lang still liegt, 
läßt ersehen, daß die nothwendigen Verstär­
kungen noch immer nicht eingetroffen sind.

Auf dem westlichen Kriegsschauplätze haben 
die Buren auch die etwa 150 Kilometer 
westlich von Kimberley gelegene S tad t G ri- 
quatown in West-Griqualand am 17. No­
vember besetzt und annektirt. Der „Feind" 
wurde von den holländischen Bewohnern der 
Stadt, welche schon vorher in Hellem Auf­
ruhr gewesen waren, m it offenen Armen 
empfangen.

Ueber ein Gefecht bei Kimberley, welches 
schon ein Telegramm in gestriger Nummer 
meldete; w ird  des Näheren berichtet, daß es 
sich um ein fü r die Engländer verlustreiches 
Ansfallsgefecht handelte. Am 28. November 
wurde ans Kimberley ein Ausfa ll gemacht, 
um ein in der Nähe des Lazaretto-Berg- 
rückens westlich der S tadt postirtes Geschütz 
des Feindes zu nehmen. Die Engländer 
erstürmten das feindliche Lager und nahmen 
vier Redouten. Bei dem Angriff auf die 
fünfte Schanze richtete der Feind ein so 
heftiges Feuer anf die Engländer, daß diese 
sich zurückziehen muhten. M a jo r Scott- 
Tnrner und 24 M ann wurden getödtet, 26 
Mann verwundet. Die Engländer erbeuteten 
eine Menge Nahrungsmittel.

„Standard" stellt fest, daß ein ein­
ziges Gefecht m it den Buren den Engländern 
mehr Leute kostet, als ein ganzer Feldzug in 
Egypten oder Indien.

Ans Kimberley w ird der „D a ily  M a il"  
berichtet, daß die Bure» großen Werth daran) 
legen, Cecil Nhodes gefangen zu nehmen, um 
ihn dann in einem eisernen Käfig auf den 
öffentlichen Plätzen von P rä to ria  ansznstellen. 
Große Bennrnhignng verursacht in London 
das Gerücht von der beabsichtigten Absendung 
einer siebenten Division nach Südafrika, da 
England bereits jetzt ungenügend garuisonirt 
ist. Die an Stelle der abgegangenen Regu­
lären eingezogenen M ilizen sind militärisch 
werthlos. Die Lage im Falle eines Anf- 
standes in  Ir la n d , welches offenbar fü r 
Transvaal Partei nimmt, g ilt als bedenklich.

Provinzialnachrichten.
8 Crrlmsee, 6. Dezember. (Weihuachtsmarkt.) 

Der heute hier stattgefundene Kram m arkt (Weih­
nachtsmarkt) w ar mäßig besucht, und verlief der 
Geschäftsgang nicht zum besten. A u f dem Pferde­
markte w ar der Handel flau, denn es fehlte an 
guten Pferden, aber auch an Käufern. Der Bieh- 
markt fand infolge behördlichen Verbots nicht statt.

Briesen, 5. Dezember. (Geistlicher Besuch.) 
Gestern trafen die Herren General - Superinten­
denten v . B raun - Königsberg und v . Döblin- 
Dauzig und Herr Superintendent Kähler-Nenteich 
hier ein. S ie fuhren heute m it dem Superinten­
denten Herrn D oliva zur ersten Knratorlum s- 
Sitzung des Prediger-Seminars nach Dembowa-

^"B riesen, 7. Dezember. (D ie feierliche Weihe 
der durch Umbau vergrößerten evangelischen Küche) 
hrerfelbst w ird  am 18. Dezember Herr General- 
superintendent v . Doeblin vollziehen.

t  Culm-Tchwetzer Kreisgrenze, 7. Dezember. (Ver­
schiedenes.) Nachdem die Nondsener Schleuse nun 
einige Tage geschlossen, sind die Wiesen von Schön­
eich nnd Roßgarten überschwemmt. — A u f der 
Weichsel passiren noch Segelschiffe und Dampfer 
stromauf und stromab. — Herr D r. Rasmus ist 
von Grnczno nach Bnkowitz verzogen. I »  Gruczno 
hat sich Herr D r. Zitzke niedergelassen.

Marienburg, 7. Dezember. lTodtlicher S turz.) 
Der D irektor der M arienbnrger Zuckerfabrik. 
H err P au l, ist infolge eines Nngtticksfalles heute 
gestorben. E r gerieth anf dem Fabrikhofe zwischen 
die Lowries nnd fie l m it dem Kopfe anf das 
Schienengeleise, sodaß er anf der S telle todt war.

Danzig, 8. Dezember. (Neuer M ietsvertrag.) 
Zwischen den hiesigen Hausbesitzern und den Woh- 
nnngsmietern ist es bezüglich eines vom 1. Jan . 
1900 einziisühreiiden, den Vorschriften des Bürger­
liche» Gesetzbuches entsprechenden M ietsvertrages 
zu einer erfreulichen Einigung gekommen. Dieser 
Tage hate eine Kommission, bestehend aus den 
Vorsitzenden des hiesigen Haus- irnd Grundbesitzer- 
vereins und des Danziger Wohnnngsmieter-Ver« 
eins und je vier Vorstandsmitgliedern der beiden
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^^Sckvkken. 3. Dezember. «Raubmord.) Der 
Fleischer nnd Händler Ju lius Risto ist aus der 
Lbansiee ermordet und beraubt worden. Nach 
dem Verkauf von Schweinen kam er mit einem 
Erlöse von rund 700 Mk. aus Posen zurück. 
200 Mk. hatte er in einem Beutel in einer Brnst- 
tasche. den Rest wahrscheinlich in einer Hosen­
tasche. Von Mnrowana-Goslin fuhr er mit 
anderen hiesigen Händlern ab nnd überholte hinter 
Trojanowo den Fleischer Müller, welcher sehr 
langsam fuhr. Um '/,8 Uhr abends kam das Ge­
wann des Risto hier führerlos an. Bei näherer 
Untersuchung des Wagens wurde Risto auf dem 
Wagen todt vorgefunden. Am Kopfe hatte er eine

S' rL  
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Gebiet von Lopuchowo verübt. Vom Thäter fehlt 
jede Spur. Risto hinterläßt seine Frau und vier

^d'Bromver^'?. Dezember. «Vatermörder.) Das

Joses nnd Ju lius Kociskowski aus Kronschkowo. 
welche am 11. Anglist ihren Vater den Grund­
besitzer Anton Kociskowski ermordet habe» und 
-war die beiden ersteren zum Tode, den dritten zu
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bat in S e e b a d  C r a n  - bei Konrasberg große 
Verheerungen angerichtet. Die Uferpromenade ist 
fast gänzlich zerstört, vom tzer-ren- und Damenbad 
sind »nr wenige aus dem Wasser ragende Gnind- 
Vsähle übrig geblieben, viele Baume n, der P lan­
tage sind umgeknickt und die jungen Tannenpflan- 
zuugen übersaudet. Der Strand ist Völlig ver­
schwunden, der Schade» bedeutend. Sämmtliche 
Bewohner des Fischerdorfes Klein-Berlin, 16 Fa­
milien mit zusammen 69 Köpfen, sind um ihr Hab 
und Gut gekommen. — Infolge Unterspüln»» durch 
die Stnrmflnt ist in Cawadwitte ein Hans ein­
gestürzt. 3 Personen sind bei der Bergung von 
Sachen und Hausthieren ertrunken. Auch viel 
Vieh ist daselbst infolge der Sturmflut umge­
kommen. — I n N e u s t e t t i n  hat das letzteUnwetter 
am Mittwoch ein Stallgebände vollständig nnd 
von» Eiseubahngüterschuppen einen Theil abgedeckt. 
Einem Ackerbürger wurde der Viehstall umgerissen 
und eine K»h und ein Kalb von den Sparren er­
schlagen. Ein Blitzstrahl warf i» den« benachbar­
te» Steege» den Müller betäubt zur Erde nieder; 
er ninßte in seine Wohnung getragen werde». — 
Auf dem Gute Grabnnz beiB ä r walde  i. Ponrin. 
wurden von den Sparren des vom Orkan umge 
brachenen Bichstalls 6 Kühe erschlage». - ^eiN  o 
m i » ten wurde bei Wegearbeiteu unter der Moos 
deckeim Walde ein „»emlich guterhaltenes mensch 
liches Skelett aufgefunden. Am Hinteren Schädel be 
merkte man vier Knochenverletzungen, von starkem 
Schrot oder Rehposten herrührend. Man glaubt, 
die Ueberreste eines Forstaussehers Karies vor sich 
zu haben, der 1835 an einem Septembertage in 
die Forst ritt und niemals wiederkehrte. — I n  
der eben beendeten Ziehung der 3. Wohlfahrts­
lotterie znm Zwecke der deutschen Schutzgebiete 
fiel ein Gewinn von 500 Mk. nach Neus t e t t i n .
— Ein sonderbarer Herr scheint der Wirth vom 
»Deutschen Hanse* in D t . - K r o n e  zn sein. Als 
nach einer Aufführung der Werning'schen Kriegs- 
spicte, welche vor vollbesetztem Hanse stattgefunden 
hatte, die Mitwirkenden in schönster Harmonie 
noch zusammen verweilten, stellte der Wirth lange 
vor Beendigung der Nachfeier sein elektrisches 
Licht znm Saale ab, sodaß alles im Finstern saß. 
I n  Dt.-Krone sucht man noch jetzt nach einem 
passenden Ausdruck für das Verhalten des Wirthes.
— Von S w i n  ein l i nde ist am 4. d. M ts. Leut­
nant a D. Donnert nach Südafrika abgereist. 
Der gestrige Sturm riß daselbst zwei Fronten 
vom Neubau des Kouversations - Hauses 
ein. Der Seesteg ist durch die See znm Theil 
weggerissen. — Englische Werber sind in den letzten 
Tagen auch im Kreise Kö s l in .  sowie in ganz 
Hinterpommer» ansgetancht. Die Pommern 
werden ihnen wohl zeige», wo der Zimmermann 
das Loch gelassen hat._______________________

Lokalnlichrichten.
ITborn, 8. Dezember 1899.

— (Für  T r a n s v a a l . )  Für die Verwundeten 
in Transvaal und für die Wittwen und Waisen 
der im Kriege fallenden Deutschen gingen bei 
unserer Geschäftsstelle ferner ein: 16,25 Mk. von 
den Beamten des kaiserlichen Telegraphenamts 
Tboni. bisheriger Gesammteingang 120,44 Mk. 
Weitere Gaben werden gerne entgegengenommen.

— l De r  K a i s e r  u n d  d e r  J a h r h u n d e r t -  
A u f  a n g.) I n  dem S treit nni den Jahrhundert- 
Anfang hat der Kaiser für seine P erso n  eine Ent­
scheidung getroffen. E r hat nach der „Krenz- 
zeitiuig" »für den kommenden ersten Januar ge­
wisse Sakularbestimmnngen getroffen. So sollen 
die Fahnen der Regimenter Ermnernngsbnnder 
erhalten. Anch die Postkarten werden, so ver­
lautet. für jenen Tag durch "«« i besonderen 
Schmuck ausgezeichnet werden. — Die Gelehriei, 
sollen sich darüber einig fern. daß das zwanzigste 
Jahrhundert am 1. Januar 1901 beginnt.

— ( W e s t p r e u ß i s c h e r  G u s t a v  A d o l f -  
H a u  p t v e r e i  n.) Im  Konsistorium zn Danzig 
fand am Mittwoch nnter dem Vorsitz des Herrn 
Generals,lperintendenten v. Döblin eine Sitzung 
des Vorstandes statt, in der die Vertheilnug von 
Unterstütz»,,igsgelderu erfolgte. Für die Ver­
theil,nig standen 10132 Mk. zur Verfügung. Es 
erhielten die Gemeinde Barkenselde 200, Banm- 
garth 100. Bischofswerdcr 100, Bülowsheide 200, 
Burg Beichan «jetzt Mockran) 150, Culm «Martin- 
brfti 100. Czersk 200. Czerwinsk 300, Drahnow 
Dwzese Schlappe) 100. Dulzig 200. Flötenstein 

100. Gliibczhn 100. Gollub 100. G r a b o w i t z  
100. Gr^Schliewitz igg, Grünthal 250, Hoppen- 
dors 200. Hütte 160. Jezewo 200. Kappe «Dt- 
Krone) 200. Kensan «bei Tnchel) 100. Kladan 200. 
Kobissan «Diaspora-Laus) ivo, Lianno 300, LiPPnsch 
100. Lilbiewo 200, Meisters,valde 300. Münster- 
walde 200. Neuenburg 300, Nenteich tWaisenhaus) 
300. Nikolaiken «bei Rosenberg) 200, Obodowo- 
Sossnow 200, O t t l o t s c h i n  150. Pangritz- 
Kolonie 150, Piaskeii-Nndnik 150, P o d g v r z  
!?o> Pogntke» 200, Prechla» 250, Prützenwalde 
!> ? 'Nehhof 200, R e n t s c h k a u  «bei Thor«) 150. 
«chaffarnia «Forsthausen) 200. Schönfeld 100.

rzhalken «Ostpreußen) 150. Negerteln «Ostpreußen) 
150 und Liffewo 200 Mk.

- « De m Vorstände des deutschen 
K r i e g e r b n n d e s )  gehe», wie aNiahrlich nm 
die Weihnachtszeit, zahlreiche Gesuche nm eine 
Unterstützung von ehemaligen Soldaten zu. die 
meistens n ic h t Mitglieder eines dem Bunde an­
gehörenden Kriegervereins sind Es mag daher 
an dieser Stelle darauf hingewiesen werden, daß 
Gesuche von Nicht-Vereiiisniitgliedern zwecklos 
lud. weil der Bund nach den bestehenden Be­
stimmungen nur denjenigen Kameradei» eine 
llnterstiitznng gewährt, die der Bundesnnter- 
stütznngskasse angehöre». Noch zahlreicher laufen 
die Gesuche von Frauen verstorbener Kameraden 
ein. Auch ihnen kann nnr dann eine Beihülfe ge­
währt werden, wen» der verstorbene Ehemann 
Mitglied eines dem Bunde angehörenden Krieger­
vereins gewesen ist. Gesuchsteller. die der Bnudes- 
Unterstütznngskasse angehören, oder Fronen, deren 
verstorbene Ehemänner bis zu ihrem Tode M it­
glied eines Bnndesvereins waren, müssen sich 
aber an den betreffenden Verein, nicht an den 
Bundesvorstand direkt wenden. Der Vereinsvor- 
ftand veranlaßt in allen solchen Fällen das Weitere. 
Nur die Wittwen und Töchter der Veteranen von 
1813/15, für die in der Regel zu Weihnachten 
Mittel in begrenztem Umfange znr Verfügung 
stehen, können ihre Gesnche an den Vorstand des 
deutschen Kriegerbnndes in Berlin IV 62 Knrfnr- 
stenstraße 97 direkt richten.

— «Der  Ost m a r k e  »»verein O r t s ­
g r u p p e  Thor», )  hielt vorgestern Abend ,»,, 
Fülstenzimmer des Artnshoses eine Sitzung ab, 
in welcher sich der bisherige Vorsitzende Herr 
Landgerichtsrath Bischofs von dem Vereine ver­
abschiedete. Herr Üandgerichtsrath Bischofs be­
tonte, seine Versetzung nach Danzig sei zwar auf 
seinen Wunsch erfolgt. Trotzdem werde ihm jetzt, 
je näher die Scheidestunde herankomme, der Ab­
schied von Thon» doch recht schwer. Der Herr 
Vorsitzende gab darauf »och einen ausführliche» 
Rückblick anf die Geschichte des Ostmarkenvereins 
nnd in» besonderen der Thorner Ortsgruppe und 
berührte hierbei nicht bloß die bisherigen 
Leistungen, sondern auch die künftigen Aufgaben 
des Vereins. Bei der folgenden Neuwahl des 
ersten Vorsitzenden wurde Herr Amtsgerichtsrath 
Jacob» durch Zuruf einstimmig gewählt nnd er­
klärte die Annahme der Wahl. Dem scheidende» 
Vorsitzenden widmete Herr Pfarrer Jacobi Worte 
der wärmsten Anerkennnng. Das auf Herrn 
Landgerichtsrath Bischofs ausgebrachte Hoch fand 
freudige Zustimmn»». Den geschäftlichen M it­
theilungen des Herrn Vorsitzenden entnehmen wir. 
daß die Ortsgruppe Thor» znr Zeit 140 M it­
glieder zählt nnd daß der Kasseubestand etwa 
400 Mk. betragt. Herr Professor Witte legte den 
Mitgliedern die Werbearbeit für den Verein 
dringend an's Herz. Zum Schlüsse machte Herr 
Landgerichtsrath Bischofs »och einige interessante 
Mittheilungen über West- und ostpreußische Pro 
vinzialisme».

— « We i h n a c h t s b a z a r  d e s  Diakoni ssen-  
Kr a nkenhaus e s . )  Für nächsten Dienstag steht die 
Abhaltung des diesjährigen Weihnachtsbazars znm 
besten des hiesigen Diakonissen-Krankenhauses be­
vor. zu welchem ganz außerordentliche Vorbe- 
bereitungeii getroffen worden sind, um demselben 
einen glänzende» Erfolg z» sichern. Die Fee Wohl 
thätigkeit nimmt ja den Opferst»» »nserer Ein> 
wohnerschaft für mannigfache Zivecke in Anspruch 
aber sicher verdient nichts die allgemeine Unter­
stützung in so hohen» Grade, als das von einer 
Vereinigung edler Menschenfreunde begründete und 
unterhaltene Diakonisseu-Krankenhans, in welchem 
nnter der Flagge des rothen Kreuzes weibliche 
Liebe selbstlos thätig ist. um die Schmerzen der 
Leidende» zu lindern und die Genesnng der 
Kranken zn fördern. Allen Leidende» ist die Pforte 
dieses Hauses geöffnet nnd endlos ist die Fülle des 
Segens, welche i» unserer S tadt Thor» von der 
Einrichtung dieses Krankenhauses ausgegangen ist. 
Bedarf es noch weiterer Worte, um den schöne» 
Zweck des am 12. Dezember in den oberen Räume» 
des Artnshoses stattfindenden Bazars der All­
gemeinheit so recht eindringlich zn empfehlen? 
Worte find Schall nnd Ranch, aber durch die That 
kann jeder einzelne »nserer Leser zu dem Gelingen 
des Werkes, nm das sich seit Wochen so viele 
Hände in »verkthätiger Liebe eifrig bemühe», sehr 
viel beitragen, indem er nicht nnr selbst das 
Unternehmen nach Kräften unterstützt, sondern 
auch anf seine Umgebung. Freunde nnd Bekannte, 
anregend einwirkt. Für den Bozar bestimmte Ge­
schenke werden dankbar entgegengenommen und 
können einer der Vorstandsdamcn «Frau Exzellenz 
von Amanii. Frau Lina Daube». Frau Maria 
Dietrich, Fran von Reitzensteiii und Frau Helene 
Schwach) zugesandt werden. Anch Znwcndilugcn 
sür das Büffet sind hochwillkommen, doch werde» 
diese am 12. Dezember in den Vormittagsstunden 
nnmittelbar im Artnshofe in Empfang genommen. 
Wie schon mitgetheilt, Wirt» von nachmittags 5 Uhr 
ab während des Bazars Militär-Konzert statt­
finden, sowie durch theatralische und sonstige 
Unterhaltungen das Interesse des Publikums nach 
jeder Richtung hin angeregt nnd gefesselt werde». 
Wie verlautet, dürfte den Besuchern anf diesem 
Gebiete manche Ueberraschnng bevorstehen. Wen» 
wir anch den Schleier, der noch über den Arrange­
ments ausgebreitet ist, nicht allzu »veit lüfte» 
»vollen, so wird doch schon der Hinweis an? die 
gemachten Anstrengungen genüge», um den Leser 
zn orientiren. Wir empfehlen aus allen diesen 
Gründen den bevorstehenden Bazar der lebhafte­
sten Antheilnahme nnd hoffen, daß aus dem E r­
trage dem edlen Werke der Diakonie eine recht 
neunenswerthe Förderung zutheil werden möge!

— «Im  Ha n d w e r k e r v e r e i n ) .  dessen 
Sitzung gestern im große» Saale abgehalten 
wurde da gegen 300 Zuhörer erschienen waren, 
hielt die Sch.fivorsteheri.' Fräulein Knntzel den 
Vortrag über Transvaal und die Biireii. Der 
In h a lt ist ja den Lesern aus dem Kolonialverelii 
bekannt, der Vortag dauerte zwei Stunden. 
Die Vortragende bellohnt einstimmiger Beifall 
der Anwesenden. Eine an» Schlüsse veranstaltete 
Sammlung für die Verwundeten nnd die Hinter­
bliebenen dee Gefallenen in Transvaal ergab einen 
Betrag von 21.55 Mk.

— «Die erste-» W e i h n a c h t s b ä n m e )  
sind in der S tadt als Vorboten des näherrückenden 
Weihnachtsfestes eingctroffen nnd auf dem neir- 
städtischen Markte zum Verkauf ausgestellt. ES

sind in der Mehrzahl große schongewachseue

' ^ ^ " « G e f u n d e n )  eine Wasch- bezw. Sckorn- 
steiufegerleine im Hanse Copperniknsstraße 27 bei 
Fran Kowalski abzuholen; ein gelbbunter Sund 
>at sich eingefnndeu bei Friseur Deutsch, Leitntscher- 
traße 37. Näheres im Polizeisekretariat.

— « P o lize ib erich t.)  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam winden 6 Personen genommen.

— « E i s g a n g . )  Die Weichsel treibt seit 
gestern Abend in voller Breite mit Grundeis, 
größere Schollen werde» schon sichtbar. Viele 
Kähne und auch Dampfer rc. sind in den Winter­
hafen eingefahren.

— «Von d e r We i c h s e l . )  Nach telegraphischer
Meldung betrug der Wsserstaud der Weichsel bei 
W a r s c h a u  heute 1.91 M tr. «gegen 2.11 M tr. 
gestern). __________

)« Mocker. 7. Dezember. «Jugendliche Diebe.) 
Der Schulkunde Alexander Kuminski von hier. 
Thoruerstraße 42, befand sich seit dem 4. Oktober 
d. J s . als Laufbursche bei dem Hntfabrikanten 
Grnndinann in Thor». Herr Grnndmann merkte 
bald das Fehlen von Geld und verschiedenen 
Gegenständen. Der Polizei wurde hiervon An­
zeige erstattet und bei den hier wohnenden Eltern 
des Lansbnrschen eine Hanssuchnng abgehalten, 
die ei» günstiges Resultat auswies. — I n  der 
Wohnung des Arbeiters Johann Kaminski wurden 
als gestohlen vorgefunden ein dem Rechtsanwalt 
Aronsohn gehöriges Schaukelpferd im Werthe von 
15 Mk.. eine Mütze, eine Haudharmonika, ein Paar 
neue Stiefel; in der Wohnung der ebendort wohnen­
den Arbeiterfrau Beckmann wurden zwei P aar 
Filzschuhe beschlagnahmt, welch' letztere» der Lauf­
bursche Kaminski für billiges Geld an die Fran 
Beckmann verkauft hatte. Kaminski wurde ver­
haltet und gestand derselbe ei», in der Zeit vom 
4. bis 13. Oktober d. J s .  bei dem Hutfabrikauten 
Grnndmann im Verein mit dem Arbeitsburschen 
Stanislaus Wronski Geld im Betrage von 20 Mk. 
aus einem unverschlossenen Spinde, ferner 2 Silber- 
rnbel. die bei der Haussuchung vorgefundenen 
Gegenstände, sowie noch andere Sachen, die schnell 
zn Geld gemacht wurden, entwendet zu haben. 
Der Strafantrag gegen Kaminski. welcher un Ver­
dacht steht, bereits vorher von einem Bäckergesellen 
hier 7.50 Mk. entwendet zu haben, ist gestellt. — 
Der 14jährige Ärbeitsbursche Johann Llwmskl 
von hier entwendete am 4. d. M ts. nachmittags 
aus der Klicke der Arbeiterfrau Marie Petrowicz 
hierselbst, Thornerstraße 56, aus einer kleinen 
Schale, welche anf dem Kleiderschränke stand. 
1.70 Mk. Gegen Liwinski schwebte bereits wegen 
eines Uhrendiebstahls ei» Verfahren.

Podgvrz, 8. Dezember. «Spende. Entschädigung 
für Gebändeschäden durch die Schießübungen.) Der 
Vaterländische Franenverein Berlin hat 600 Mk. 
znr Errichtung der hiesigen Diakonlssenstatio» ge­
spendet. — Am 9. d. M ts. vormittags 10 Uhr 
haben sich alle Personen, welche durch die dies­
jährigen Schießübungen Schaden an ihren Ge­
bäuden erlitte» haben, im Restaurant von W. Schulz 
auf dein Schießplätze einzufinden, um ihre An­
sprüche geltend zu machen.

M annigfaltiges.
( I n  M o n t e  C a r l o )  hat sich am S onn­

tag der reiche Grundbesitzer M arcell Rey 
nold aus Brignoles im Var-Departement 
den Kopf zerschmettert, indem er eine mit 
Wasser geladene Pistole abschoß. Große 
Spielverluste in Monte Carlo haben ihn 
zum Selbstmorde getrieben.

( Z e h n  S e l b s t m o r d e )  innerhalb 24 
Stunden weist die Berliner Lokalchronik des 
letzten Sonnabends anf, womit der traurige 
Rekord für eine Reihe von Jah ren  geschlagen 
sein dürfte. I n  dem Restaurant „Musen 
hallen* in der Kronenstraße erschoß sich abends 
»m 10 Uhr der S tudent der Chemie Neu­
land aus Riga. E r w ar erst einige Wochen 
in der Reichshauptstadt, w ar in leichte Ge­
sellschaft gerathen und hatte viel in Kneipen 
mit Dauienbediennng verkehrt, wo er seine 
ganze Baarschaft los wurde.

herabgesetzt worden waren, weil sie in ihrem 
sisherigen Umfange dem Konkordat nicht 
entsprechen.

London, 7. Dezember. Aus Modderiver 
meldet die „Times* ebenfalls unter dem 
2. Dezember» 3000 Buren aus N atal hätten 
sie Truppen Cronje's verstärkt, ferner habe 
ich das ganze bisher vor Mafeking der- 

wendete Burenkommando den Buren vor 
Kimberley angeschlossen. Alles dente auf 
eine Zusammenziehnng der beiderseitigen 
Truppenmassen und auf eine bei Spytfontein 
bevorstehende Schlacht.

London. 8. Dezember. Der Llohd-Agentur ist 
ans Bembridge aus der Jusel Wight die Nachricht 
eingegangen, daß das englische Kriegsschiff „Phne 
auf einem dortigen Riff gescheitert ist. Ein 
Rettungsboot ist dorthin abgesandt. Die „Phne 
ist ein Proviautschiff und war aus dem Wege nach 
Malta.

London, 8. Dezember. Die „Times* meldet anS 
Hongkong vom 7. d. M ts.: Man befürchtet Ber- 
geltungsmaßregeln der Chinesen für die Fest­
nahme des Taotai von Hainan und chinesischer 
Militärbcamte». welche ein Boot eines franzö- 
"lscheu Kreuzers als Geißel» gefangen fortsnhrte. 
Die französische» Konsnlarbeaniten haben Hainan 
verlassen.

London. 9 Dezember. „Dailh Telegraph* meldet 
aus Pieteriiiaritzbnrg von, 5. d. M ts.: General 
Buller und sein Stab seien am Abend dieses TageS 
nach Frere abgereist.

Dublin, 7. Dezember. Das B latt „Jrish People* 
veröffentlicht einen Aufruf des Jrländers Patrick 
Ford, worin dieser erklärt, das englische Kaiser­
reich werde bald durch Dhnamit oder durch Limit 
in die Lnft gesprengt werden. «In Indien seibst 
verfolgt man den Verlauf des südafrikanischen 
Krieges mit großer Aufmerksamkeit, um eventuell 
die Gelegenheit zu einem Ausstand zu benutzen.) 
Die irländischen Blätter verzeichne» ebenfalls 
zahlreiche burenfrcnndliche Tagesordnungen, die 
last täglich in den irländischen Volksversamm­
lungen angenommen werden

Petersburg, 8. Dezember. Anläßlich des 
heutigen S t.  GeorgrittersesteS ist G eneral­
feldmarschall Gnrko vom Kaiser zum Chef 
des 14. Schützen-Regiments ernannt.

Sterkstrom, 8. Dezember. Z u r V er­
stärkung der Division G aiaire sollen 
schleunigst neue Truppenverstärknugen ein­
treffen, unter denen sich 2 B atterien be­
finden. Die Burenabtheilungeu stehen noch 
in der Nähe von Dodrecht.
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorir

Telegraphischer Berliner Barieudrrra»».

Tend. Fondsbörse: still. 
Russische Banknote» p. Kassa
Warschau 8 L age..................
Oesterreichische Banknote» . 

renkische Konsuls 3 7 « .  . 
renßische Konsols 3 '/,7« . 
renkische Konsols 3'/, 7 , . 
rutsche Reichsanleihe 3"/« . 

Deutsche Reichsanleihe 3'/, 7«

Neueste Nachrichten.
Danzig, 8. Dezember. Infolge des in der 

Nacht von Mittwoch auf Donnerstag erfolgten 
Durchbruchs des Haffstandeiches ist die Danziger 
Nehrung meilenweit überschwemmt. Besonders 
betroffen sind viele blühende Ortschaften »m 
Stutthof und Stegen. Das Wasser überflutete 
1'/, bis 2 Meter hoch das Land Das Vieh ist 
meist geborgen. Der Schaden an der Wintersaat 
nnd den Deiche» ist sehr bedeutend. . Bon der 
Halbinsel Hela wird gemeldet, daß dieselbe bis 
anf eine schmale Stelle vollständig überflutet ist.

Bückeburg, 7. Dezember. Der kaiserliche 
Sonderzug ist auf dem hiesigen Bahnhof 
um 6 Uhr nachmittags eingetroffen. Zum 
Empfange des Kaisers waren der Fürst, 
P rinz Adolf, Erbprinz Adolf und P rinz 
Moritz von Schaum burg-Lippe erschienen. 
Bald nach seiner Ankunft fuhr der Kaiser 
in Begleitung des Fürsten unter herzlicher 
Begrüßung seitens der Bevölkerung nach dem 
Schlosse, wo ein G aladiner stattfand, an 
welchem außer den Fürstlichkeiten und dem 
Gefolge die Spitzen der Behörden theil- 
nahmen. I m  Laufe des Nachmittags ist 
auch der kommandirende G eneral des 7. A r­
meekorps v. Miknsch-Buchberg eingetroffen.

Rom, 8. Dezember. Trotz des regnerischen 
Wetters und des Abrathens des Arztes bestand 
der Papst darauf, sich zu erheben, und zeiedrirte 
heute die Messe.

P a ris , 7. Dezember. Die Deputirten- 
kammer nahm ohne Debatte einstimmig einen 
Gesetzentwurf an, nach welchem der Wittwe 
des Obersten Klobb eine Pension von 6000 
Franks bewilligt wird. Beim Knltusetat 
wird ferner aus Verlangen des M inister­
präsidenten Waldeck-Rousscau mit 322 gegen 
194 Stim m en beschlossen, die Kredite für die 
Gehälter der Bischöfe und Vikare wiederher­
zustellen, welche von der Budgetkommission

.  „ 17° . .
Mische Pfandbriefe 4'/. 7°
ürk. 17« Anleihe 0 . . .

Italienische Rente 47«. . - 
Riinliin. Reute v. 1894 47, . 
Diskon. Komiiiaildlt-Ailtheile 
Harpener Bergw.-Aktie» . . 
Nordd. Kreditanstalt-Aktie». 
Thorner Stadtanleihe 3V, 7« 

Weize,i:LvkoinNewvork Jan . 
S p i r i tu s :  70er loko. . . .

8. Dez. 7.D«,.

216-45 
215-80 
169 -40 
89-20
9 7 -  80
97 90 
89-25
98 25 
86-30 
94-25 
95 50

101-  0»
9 8 -  00 
26-55 
94-25 
93-40 

193 50 
202-60 
>24-50
97-00

73V.
47-50

216-35 
215-70 
>69-4 l 
89-2« 
97-9«
9 7 -  70 
89 30
9 8 -  10 
86-30 
»4 20 
95 40 

>00 90 
98 20 
26 30 
94-30 
93-30 

193-60 
202 -40 
124 60
97-00
737.

47-70
Bank-DiSkont 6 pCt.. Lombardziusfnß 7 pTt. 
Privat-Diskont57«VCt.. Londoner Diskont 6 PCt.

B e r l i n . 8 Dezember. «Spintusbericht.) 70er 
47,50 Mk. Umsatz 15000 Liter. 50 er — Mk.  
Umsatz — Liter.

Kö n i g s b e r g . 8 .  Dezember. «Getreidemarkt.) 
Zufuhr 57 inländische, 51 russische Waggons.____

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 10. Dezember 1899. «1. nach Advent.)

Altstädtische evangelische Kirche: Vorm. 9V, Uhr
Gottesdienst: Pfarrer Stackowitz — Abends 
6 Uhr Gottesdienst: Pfarrer Arndt. — Kollekte 
für den Ban eines Bethauses in Nikolaiken 
Kr Stnhm.

Neustädtische evangelische Kirche: Vorm. 9V, Uhr 
Gottesdienst: Pfarrer Heuer. Nachher Beichte 
und Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr Gottesdienst r 
Pfarrer Heuer.

Garnison - Kirche: Vorm. 10V, Uhr Gottesdienst: 
Divisionspsarrer Becke.. Nachm. 2 Uhr Kiuder- 
gottesdienst: Divisionspfarrer Bocke.

Reformirte Gemeinde Thorn: Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienst in der Aula des königl. Ghm- 
nasinms. Prediger Arndt.

Baptistenkirche: Vorm. V,10 u. Nachm. 4 Uhr
Gottesdienst: Prediger Liebig-Juowrazlaw. — 
Gäste herzlich willkommen.

Mädchenschule in Mocker: Nachm. 5 Uhr Gottes­
dienst: Pfarrer Heuer.

Gemeinde Grembotschin: Früh 8 Uhr Gottesdienst 
in Leibitsch: Pfarrer Lenz. — Nachmittags kein 
Gottesdienst.

Evangelische Kirche zu Podgvrz: Vorm. 10 Uhr
Gottesdienst: Pfarrer Endcmanu. — Nachm. 
2 Uhr Kiudergottesdicnst: Derselbe.

Entbaltfanikei'tS - Verein znm „Blauen Kreuz* 
(Versamnilungssaal Bäckerstraße 49, 2. Ge-
meindeschlile). Nachm. 3 Uhr: Gebets-Ber- 
sammliing mit Vortrag. Vcreinsvorsitzender 
S . Streich.

Die Auskunftei W. Schim m elpfeng »nterhSli 
Niederlassungen in 17 deutsche» und in 7 ausländischen 
Städten; in Amerika und Australien wird sie ver­
trete» durch Lraästreet vomprmx. Tarif postirei 
durch die Auskunftei Schimmelpfeng in Berlin W-, 
Charlotteustrafte SS.



Am  6. d. M ts . morgens I
> 3 V , Uhr verschied nach langem 
 ̂ schweren Leiden mein lieber
M ann, unser guter Vater, der § 
Königl. Steuer-Aufseher

KMML
I S s I K s t

im A lter von 55 Jahren.
Dieses zeigen, um stille 

Theilnahme bittend, an 
Riesenburg W pr. u. Thorn  

den 7. Dezember 1699.

Wlielini'ue KrM!
aeb. Nkltt

nebst Kinder«.
Die Beerdigung findet a m !

> Sonntag den 10. d. M .  nachm 
2 '/ ,  Uhr in Riesenburg vom 
Trauerhause aus statt.

Bekanntmachung.
Diejenigen in der S tadt Thorn  

und deren Vorstädten wohnhaften 
Familien und einzeln stehenden P er­
sonen, welche etwa noch im Besitze der 
für die Volkszählung bestimmt ge­
wesenen Papiere sind, sowie auch die­
jenigen, welche glauben, bei der 
Zählung Übergängen worden zu sein, 
werden ergebenst ersucht, dieses um­
gehend unserem M agistrats-Bureau I  
—  Sprechstelle —  Rathhaus eine 
Treppe, wenn irgend angängig, 
persönl ich,  anzuzeigen.

Thorn den 7. Dezember 1699.
Der Magistrat._____

Bekanntmachung.
F ü r  daS 3 . Revier V. Stadtbezirk 

ist an Stelle des aus diesem Bezirk 
verzogenen Malermeisters 2akn der 
S ch lo fserm eis ter 0 .  « s r q u a r ü r  
zum Armendeputirten erwählt und 
das A m t eingeführt worden.

Thorn den 7. Dezember 1699.
Der Magistrat.

Verdmgung.
Die Eisenliefernng für den hiesi­

ge» KreisstcindehailSbau.il. zwar: 
ca. 27 200 kgwalzeiserne Träger, 
ca. 860 kz H  Eisen,
ca. 2300ks gußeiserne Unter- 
lagsplatten 

soll vergebe» werden.
Bedingungen. Spezifikation der 

Träger und Berdiiigungsformu- 
lare liegen im Baubniean, Wind- 
straße Nr. 5. lll. znr Einsicht aus, 
letztere können gegen Erstattung 
von 1,50 Mk. von dort bezogen 
werden.

Angebote sind verschlossen und 
versiegelt bis

ilt« 1S. S. W .
vormittags I I  Uhr 

m» Bureau des Kreis-Ausschnsses. 
beiligegeiststr. Nr. 11. abzugeben. 

Thorn den 8. Dezember 1899. 
Der Kreis-Ausschntz.

._______ v o n  S c h w e r i n . ________

Konkursverfahren.
I n  dem Konlnrsverf nhren über 

das Vermögen des Restaura­
teurs kldii, 8tLNäar-8l(I in Thorn 
ist zur Prüfung der nachträglich 
angemeldeten Forderungen Ter­
min anf den

18. Dezm-er 1899,
vormittans 10 Uhr 

vor dem Königlichen Amtsge­
richte hier, Zimmer Nr. 7. an­
beraumt.

Thorn den 5. Dezember I89S.
w ia r r b o » » ! , , ,

Gerichtsschreiber des Königlichen
Amtsgerichts. Abtheilung 5.

Der Weihnachts-Bazar
rein best«» aoz liissixs» l>!si!i»ii8Kli-Iisgiil!e>i>iW8ss

findet
Dienstag den 12. Dezember

von 4  Uhr «achtn. ab in den oberen Räumen des ArtuShofeS statt.
Bou 5 Uhr ab

W V »  v o n o m r v  - W Z
der Kapelle des 18. Art. - RegtS. unter Leitung ihres Dirigenten 

Herrn <le.Ho, 
in Abwechselung mit

Vortragen Tgroler Sänger, lebenden Kildrr«, Theater-Auffuhrmi- 
nvd sonstigen kleinen Ueberraschungen.

Liittee so Pfennige. f in t ie r  fre i.
Alle Diejenigen, welche nnS auch in diesem Jahre durch Gaben 

für den Bazar zu unterstützen beabsichtigen, werden freundlichst 
gebeten, solche bis zum 1«. Dezember den nachbenamiten Damen 
des Borstandes zusenden zu wollen. — Speisen für das Büffet und 
Getränke werden am 12. Dezember vormittags m den oberen 
R ä n m e n  des Artushofes unmittelbar eutgegmaenommen.

Eine Liste behufs Einsammln«« von Gaben wird nicht ,n 
Umlauf gesetzt. ^. .. .

Der Vorstand.
F r a u  Exzellenz v. smsaa. Ira n  Uns vsubon. Frau lvsrle vlstrlob. 

Frau v. stsitrvnslvin. Frau stvlenv 8oh^ant/.

M 7- siSil-S.^WE

Bekanntmachung.
Allgemeine Ortskrankenkasse.

Ordentliche

ll
Die Mitglieder der General - V er­

sammlung werden zur Sitzung auf

Emtllg, 1?. H tM lm  cr.
vormittags 11'/, Uhr

in den S a a l des U o lv l  Ilä u rs u m
hierdurch ergebenst eingeladen.

T a g e s o r d n u n g :
1'. W ahl des Ausschusses für die 

Prüfung der Jahresrechnung pro 
1 8 99 ;

8. Ersatzwahl für die ausscheidenden 
Vorstands - M itglieder Herren k.. 
H -vb a» (Arbeitgeber), U lu r k ,  
S L v L S p s n k Io v f iv r  und « I.  
S r« ,s n k o N l» K I (Arbeitnehlner), 
welcher letzterer als Kassengehilfe 
thätig ist und nach Ansicht des 
Vorstandes das A m t eines Kassen- 
beamten nnt dein Amte eines V or­
standsmitgliedes nicht vereinbar ist.
Der Borstau- der allge- 

mriue» Ortskrauken - Kasse.

tzmMM Nch!»«g,
6 Zimmer nebst Zubehör, 1. Etage, 
Bromberger Vorstadt, Schulstr. 10/12, 
vts jetzt von Herrn Oberst krotsen  
bewohnt, ist von sofort oder später 
zu vermiethen.

» o p p ,^  Bachestrabe 17.

garantirt rein,
per Pfund 1.5V Mk., — ^  zy Pfg.

'  '  1  '  -  3 6  ...  .  2.4« ,  .  -  ^  ,  4 8  ,

WM- Kruch-Chotiolade."WE
 ̂ garantirt rein,

per Pfund 8« Pfg., »/. Pfund 2« Pfg., sowie

feinere Tafel-Chokolade
-u 1.0«, 1.25, 1.6«, 2.«« Mk. per Pfd. empfiehlt

Kaiser's Kaffeegeschäft.
Breitestratze 12 H iv r » »  Breitestratze 12.

»rvm b erx . — Ii»orvr»»I»rv. — tlu li» .

G elcgeiiheitskiiiif.
S p s m v p , V ßsn ssn , v s s a t i ,
kozfmon« u. die dtfch.
Kriege n. d. Generalstabswerke, 
vüxon»rvin, Uns. Kais., Mod. 
Kunst, 11 Jahrg. vonv.-
I-ax., vroekkaus desgl. (kl ) , 
«ommson,Gartenl.,Musikstücke, 
Lexika und rechtswissenschaftliche 
Werke, diverse Bilder und zwei 
Salonrahmen, neu bezw. gut erh., 
billig zu verkaufen.

Schnlstrake 3, 1 Tr. r.
Alle Sorten feine, weiße und farbige

K u iM s c « .
feuerfest und haarisfrei mit den 

neuesten Verzierungen, sowie
Kamine, Mittelsimse, Ein­

fassungen
hält stets auf Lager und empfiehlt 

b i l l i g s t
L,. M ü lle r»  Briickenstr.24.

M - M  M ir!
auf sichere Hypothek L 5o/<> sofort zu 
vergeben. Von wem, sagt die Geschäfts- 
stelle dieser Zeitung.

W  H a s e « ,
(Jagd aus Birkenau und Grabia), 
empfiehlt L l r M S S .

F H in  wenig getragener guter 
^  H e r r e n  pelz ist zu verkaufen 
T h aMraße N r. 1, 2 Treppen.

8'lts, Stklllk llllil Sllllil
verschiedener Sorten in Mocker, un- 
mittelbar an der Wasserstraße 
^Chaussee) gelegen, hat abzugeben

8?. ^ o -S a r s k i,  Rubmkowo.

N o u s r ,  Fjscherstraße 25.

Schönes fettes Fleisch
empfiehlt Roßschlächt. C opp.-Str. 13.
^  G es ch ä fts läd e u , gr. u. kleine 
^  Bnreauräüme, Lagerplätze und 
Schuppen vermiethet N s n s e k s l ,  

____________ Brombergerstr. 16/18.
Ein neu ausgebauter

L i L Ä V N ,
mit auch ohne Wohnung, von sofort 
oder später zu vermiethen.

Culmerstraste 13.

Wlicks Zimn,
Kabiuet und Aurschengelaß, zn ver- 
mietheu._________ Breitestraße 8.

Kim Wi ilÄIirie Wohlliilli.
aus Wunsch auch Burschengelatz, ist 
von sofort oder später zu ver­
muthen. Neust. Markt 19, S T r.

Hochlohnende
einfache Fabrikation 

eines patentirten, neuen Massen- 
Konsnm-ArtikelS. Keine besondere 
Anlage. Keine Fachkenntnisse. Näheres 
gratis. faUnlokt'b Laboratorium, 
_____________ Danzig._______

S c h ls f fk l
finden in meiner Lokomotiv- 
fabrik hier sofort lohnende 
nud dauernde Beschäftigung.

f. Lekießau-WiU.
finden dauernde Beschäftigung.

S ts k n k o ,  Schneidermstr., 
____________Copvernikusstratze 23.

3 Slhllhmalhtrsebiistk
aus Raudarbeit, M ittelarbeit und 
Reparaturen finden Beschäftigung.

Z. ^ rv n lll, Schuhmachermeister, 
Heiligegeiststraße 15, 1 T r .

L Aklrordmann
mit 4 0 —50 Leuten sucht aus 
einem Gute für nächstes Frühjahr 
Beschäftigung. Adresse zu erfahren 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Einen älteren, ordentlichen

Laufburschen
sucht L s s tk s u s  L u ,' „ k S v u r la i l t " .

Junge Wirthin,
welche vorzüglich kocht, wünscht 
Stellung von sofort oder später. A n- 
erbiet. u. 2 0 0  an d. Geschastsst. d.Z.

Ei« Mich«,
welches selbststSudig kochen kann. wird 
bei h o h e m  Lohn (200 M a rk ) zu 
kinderloser Herrschaft nach Lodz ge- 
sucht. Meldungen an F rau  Kreis- 
baumeister » a lN m s n n ,  Culmer 
Chaussee N r. 10. varterre.

Z n B """ ' S S 'S
Land bei Familienanschluß gesucht.

Pers. Vorstell. tägl. v. 3 — 4 nachm. 
Thorn, Friedrickiltr. 14. Kataileramt.

Infolge Fortznges
ist die aus 6 Zimmern m it allem ^Zu- 
behör bestehende

in meinem Hause, Breitestraste 0, 
bishervonHerrn Generalagenten 
^ro^or bewohnt, vom 1. A pril zu 
vermiethen. Z u  erfragen daselbst, 2 T r .
___________« r r s t a v  H s ^ v r .

Wohnungen
von je 6 und 3 Zimm ern und Z u ­
behör per 1. A pril vermiethet

K . S lo p k a n .

2um dsvorstebenäen kestv erlaube ieb mir mein naeb jeäer Hiebtune bin Köekst 
esäisssubs

e i k v a e l i l s  - I z » K « r
ru Linklluksn bestens ru empkebleu.

Orössts llasivabl in vrisordaekoen, FugonsrvkrlNoi,, xrossts /lusivalil in SosekoiUr- 
^lllorarup aller Lrt kür Lrrvaedseae, m «uolkslßoo. poploraursrattuav, «»loackOrn, 
Kldums oto.

Ois LrSLknuus 6er

H l r « > I » i » s . v I » 4 s  -  ̂ » s s t s l l a i L g
erlaube Leb mir ergebenst anrureixea.

NoebaebtunxsvoU

D .  vuekksnälung.

Mück-TlMttt.
8 i> ö i!rN e im rM l!li!ig .

Täglich neues Programm.
B il le t -V o r v e r k a u f  bei Herrn

v u S L ^ n s k i .
Alles nähere die Zettel u. Plakate.

vis Lkötfnung üsn

W l l l l N l i k  1« t e l ! l i > i z
in meinem

« s liM s s v M  « M ik M lr . 34
beehre ich mich ganz ergebenst anzuzeigen und gestatte m ir zugleich M  

2 8 ! meine M

S Thee- u. Nandmarzipan, K
^  sowie M

Makronen, Marzipan-Siitze
mit reichem Dekors, nach K'öuigsberger und Lübecker Art, ^

M a r z W N - Z M l z e u g « .  Früchte , 
k g W S s e l i e n

einfachen und feinsten Genre's

in Sekklum, fo n lian t, riqueun u. Vlioirolslle,
Chokoladen u. Ko nturen

in den verschiedensten Preislagen,

^  voll k. Ammer ill krü llkkrt». Ü1.,
in russischen und englischen Mischungen,

M e r k l i c h e n ,  Kakes i i . W e l g « ,
K n a llb o n b o n s  m it  scherstastru E in la g e n ,

6 oul)OOiiiäi'6ii, liliev- nntl 8vdvr2 -4 ttr»k0L
in reichster Auswahl Wch 

geneigter Beachtung bestens zu empfehlen.

3l l l!>>8 S lie l lM g ll» ,
Dampf-Chokoladen- und Marzipan-Fabrik.

W

M A ö b l ir te s  Z im m e r  zu vermiethen 
Gerberstr. 13/15, Gartenhaus l , r .

M ö b l. Zimm . z. verm. Bachestr. 9, M .
M ö b l .  Zimm. z. v. Bäckerftr. 11, ^

Möbl.8i»im.«.verm.Luchmacherstr.7^ 
Möbl. Zimm. z. v. Strobandltr. 24. pt.

üüisllibKlintsglltz-
klWIlIM,

sowie

mit vorgedrncktem Kontrakt, 
find zu haben.

L. l )M d r o E 's c ! > g  k ü M r ile i i t z is l ,
Katharmen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Balkomvohmmg,
S Zimmer mit auch ohne Pferdestall, 
sofort zu verm. Brombergerstr. 56

G t t v k L V
von sofort oder 1. Januar

s L i r v
von 3 bis 4 Zimmern m it Zubehör 
und einen S ta ll für 3 Pferde nebst 
Zubehör. Anerbieten unter 14 an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Wohnung.
3 Zimm er, Kammer, Küche und Z u ­
behör m it Wasserleitung, ist wegen 
Versetzung des Miethers sofort,ander­
weitig zu vermiethen.

Culmer Chaussee 49 .

W o h N U N g ,
s. E ta g e , 4  Zimmer, Entrce, 
Küche und sämmtliches Zubehör, vom 
I .  A p ril zu vermiethen. 
__________ Strobandstrake 16.

Eine renovirte

Mohrmng,
3 Zimmer,

Küche und Zubehör
nach vorn,

per 1. Januar 1900 oder gleich 
zu vermiethen.

G .  B s i s r V s i -
Elisabeths^. S.

Renov. Wohnung
2 Zim m er, Kabinet, Entr., Küche zu 
vermietben. Heiligegeiststraße 13.
M A ohnung von 3 Zimmern zu ver- 
/ 4 V  mierben. Seglerstraße !3 .

Lose
zur Notheu Kreuz-Geld-Lotterie 

znr Errichtung von Heilstätten 
für Lungenkranke, Ziehung vom 
16. bis 21. Dezember cr., Haupt­
gewinn 100 000 M k., L 3,50 Mk- 

sind zu haben in der
Trschästssteüe drr,Thorner Presse*.

ZtM-Atliter in Bnliiibcrg.
Wochenrepertoir.

Sonntag, 10. Dezember. Gastspiel
Agnes 8ol-ma.

Der Hütteirbesitzer. Schauspiel 
in 4 Akten von G e o r g e  Ohnet. 

M ontag, 11. Dezember. Letztes 
Gastspiel
Hgnk8 8orma.

Die versunkene Glocke. Ein 
deutsches Märchen. D ram a von 
G . H a u p t m a n n .

Dienstag. !2 . Dezember. D ie  
H e r re n  S ö h n e . Volksstück in 3 
Akten von W a l t h e r  u. S t e i n  

Donnerstag, 14. Dezember. N l s  ich 
w ie d e rk a m . (Fortsetzung vo n : 
I m  Meisten N ö s t l.)  Lustspiel in 
8  Akten von B l u m e n t h a l  UNd
Kadelburg.

Freitag, 15. Dezember. (6. N ovität; 
zum ersten M a le .) M i t  großer, 
glänzender Ausstattung an Kostümen, 
Dekorationen und Beleuchtnnas-
Effekten: Die Weihnachtsfee. 
Weihnachtsmärchen mit Gesang u. 
Tanz in 5 Bildern von A l e x a n ­
d e r  E l w i t z .  Musik von V i c t o r  
S c h a u b u r g .  Ballet-Arrangements 
von A n n a  Z e r n i .

Sonnabend, 16. Dezember. V o r­
stellung zu kleinen Preisen. Die 
Jungfrau von Orleaus.

Frische ^

'undLkiMWt»
empfiehlt

Sonnabend abds. von 6 Uhr 
ab W .  r r o m a n n .

Täglich vormittags u. nachmittags
warme, frische

KuMmch-Wiich.
» e r m a n n  » a p p ,

Schuhmacherstraße.

Leber-Wurst. "Vs
« S I-M S N N  N ap p»  Schuhmacherstr.

Mlre Namen
in und außer dem Hause

kuiilis 8k Iiii»eK M , 
srlreuse,

V r v 1 t « 8 t r » 8 8 0  2 7
(Nattioapotßvlcv),

Eingang von der Kaderstvaße-

Haararbeite»
werden sauber nnd billig aitsgeführt.

Aa»rstrd>». K iO n W » .

s s K S K K S E O H S S «

Herrschllstllliie Wohilllllg,
7 Zimm er und Zubehör, sowie große 
Gartenveranda auch Gartenbenutzung, 
zu vermiethen Bachestr. 9 , Part.

Druck und Verlag von E. DvmbrvwsU tu Tdoru- Hierzu Beilage.



Beilage zu Rr. 289 der „Thoeaer Presse"
Sonnabend den 9. Dezember 1899.

Deutscher Reichstag.
118. Sitzung am 7. Dezember. 1 Uhr 

Am Bundesrathstische: G ra f Posadowskh.
. Aus der T agesordnung stand an erster S telle  

die B erathung des schleunigen A ntrages Kopsch 
» .G en . (frei?.Bp.). das M anda t des Abg. Jacobse» 
(Losp. der kreis. VP.). über beste,, Ver,i.ogen der 
Konkurs eröffnet worden »st. gemäß 8 2 N r 2 des 
Reichswahlgesetzes fü r erloschen zu erklären. 
S taa tssek re tä r G raf P o s a d o w s k h :  Dursti dir 
Presse ist die M ittheilung  gegangen, ein M itglied 
des Reichsam tes des In n e rn  habe sich dahin au s­
gesprochen. daß ein M anda t, fa lls die Vorbedi»- 
a»naeu kür die W ählbarkeit erloschen sind, um 
deSwillen nicht -rM che. Ic h  weiß nicht, welches 
M itg lied  des ReichsamteS des Jn u e ru  das ge­
wesen sein soll. Selbst aber. wenn stch ein M it­
glied des A m tes i» ähnlichem S inne  geäußert 
habe» sollte, so würde das keinen W erth habe», 
denn nach Artikel 27 der Neichsverfaffilng hat der 
Reichstag allein die Legitim ation seiner M it­
glieder zn prüfen. Ic k  halte mich für verpflichtet, 
dies hier festzustellen. D er A ntrag Kopsch u. Gen. 
w ird darauf debattelos der Geschastsordnungs-
koininission^übenviesen sgdau» debattelos
angei,online» der A ntrag Bafferm ann. betreffend 
die A u f h e b u n g  d e s  V e r b  i n  d u n  g s  V e r ­
b o t s  politischer Bereiue, und der A ntrag  Jacobs- 
kötter, von Hehl u. Gen., betreffend die A u s ­
d e h n u n g  d e s K r a  n k e n  v e r s i c h e r n  u g s -  
r w a u g e s  anf die Heim arbeiter.

E s  folgte eine B erathung von P e t i t i o n S -  
b « r i c h t e n .  Eine B ittschrift der Vereinign»« 
Leipziger ffuhrwerksbesitzer wünscht die Ergänzung 
des 8.316 des S tr.-G .-B - in der Richtung, daß 
S trageiibahnen. auch wen» sie m it Dampf oder 
E lek triz itä t betriebe» werden, nicht a ls  Eisen­
bahnen im S inne  des 8 316 S tr.-G .-B . anzusehen 
seien. Eine ähnliche P e titio n  hat der Verband 
deutscher Lohiifuhruiiternehmer in F rankfurt a M . 
an  den Reichstag gerichtet. Beide P e titionen  ge­
langten  in Verbindung m it A nträge» a » s  dem 
Lause znr B erathung, die dem 8 3l6 S tr .-G .-B . 
einen Absatz zugefügt wissen wolle», wonach m il­
dernde Umstände zugebilligt werden könne». D er 
A n trag  gelangte in erster nnd zweiter Lesung ->" 
Annahme. E ine Anzahl Bittschriften richtete si... 
auf Verleihung der Richrgehaltsberechtigung an 
die Postagenten. Nach längerer D ebatte t r a t  das 
HauS dem KomiNlsstonsvorschlage bei und erledigte 
die P e titionen  durch Uebergang zur T ages­
ordnung F ü r  Ueberweisnng der Petitionen  z,,r 
Berücksichtigung hatten sich die Abgg. D r. P a c h -  
n tc k e  (kreis. Vv ). G raf O r i o l a .  D a ö b a c h  
(Z tr.) und W e r n e r  (Antis.) ausgesprochen. Die 
Petitionen, betreffend die Belastung von M ilitä r-

würden

.......................... Ab­
änderung und Verbesserung des M ilitärpeusions- 
gesetzes eingetreten w ar. D er Rest der Petitionen  
wurde den Vorschlägen der Kommission gemäß er­
ledigt.

Nächste Sitzung M ontag  M itta g  I Uhr. 
T agesordnung: Erste Lesung des E ta ts . Schluß 
3',« Uhr.

ProviuzialuachricHten.
r. Culin, 7. Dezember. (Verschiedenes.) I n

sein neues A m t eingeführt. Die Versammlung 
ertheilte ihre Zustimmung znr V ertheiln»« des 
Ueberschnstes der Elokationskaste pro 1899 an die 
empfangsberechtigten Hausbesitzer in Höhe von 
23 606 Mk. nach l'/io  P rozen t der Hniistaxe, dieses 
sind '/,» P rozen t mehr a ls  im Vorjahre. Die 
Vermessung der a» die Schnlitzer Reifeusabrik 
verpachtete» Käinpenflächen ist jetzt fertiggestellt 
und ergiebt einen Flächeninhalt von 739 M orgen 
67 Q uadratm eter. D er E ta t  der Elokationskaste 
w nrde in Einnahm e anf 30566, in Ausgabe auf 
8766 Mk. festgestellt »nd genehmigt. Der Ueber- 
schuß beträgt 21866 Mk.. ca. 206 Mk weniger a ls  

A 'e  E rrichtung einer städtischen B adeanstalt, welche m, Lanse der Z eit a ls  ei» »in- 
w n E , " /» ^ . .^ ^ '" b u d ig e s  Bedürfiiiß empfunden 

> 5^ dem M aglstratsa iltrnge wiederum abgelehnt, dagegen ein A ntrag m it »nr 3 S tim m e» 
M a jo ritä t angenommen, nach dem der B an  einer

lastnng des E ta ts . Dieser Beschluß wird von den 
Bewohnern, die die hiesige» Badeverhältnifsc 
kennen, nicht shmpathisch empsnnden werde». A ls 
san itä ts -D ep n ta tio u s in itg lie - wurde H err Kauf­
m ann A drian gewählt. I »  der Beschlußfassung 
iber die jüngst ftattgefnndeue» S tadtverordnete»- 
vahlen wurden sänuntliche für giltig erklärt. — 
Da über den Fortgang der Elokatlonsangelegen- 
beit höheren O rtes bereits angefragt wurde, wird 
in nächster Woche über die Ablösung der Culmer 
E lokation in einer besonderen Sitzung Beschluß 
gefaßt werden. — D as polnische Schützenhaus. 
welches in Konkurs gerathen w ar, ist m 
LV ^ Zwangsversteigerung wieder in polnische 
Dande gelangt D er Käufer ist der S a ttle r-  

L ^ "gn lrw sk i von hier, welcher das 
N U a / b o t  von 33 706 Mk. abgab. Viele deutsche 
^clufer halten ailch uutgeboteu. V or kurzem 
stud vor dem T yorner Tliore 16 Ctiansseebäume 
durch ruchlose Hände stark beschädigt worden. Die

reichische N o rd p o lfN e r ) " m id R tt  
F ran z  Josef-Landes D r. J n l in s  von P a p e r hielt 
gestern «m hiesige» Bereiushause anf E inladung 
des Kaufmännischen nnd des Gewerbe-VereinS 

über Nordpol, Südpol, moderne 
Tiöfchifffahrt und mnthmaßliche Schicksale des

B allonfahrers Andrse. I n  anschaulichen. den 
Reiz des Selbsterlebten tragenden Aussnhrnngen 
schilderte der geniale Forscher das Leben und 
Treiben der Polarexpeditionen überhaupt und in s­
besondere die zweite deutsche N ordpolarsahrt in 
den Ja h re n  1869 70, sowie die in den Ja h re n  
1872/74 llnter seiner Führung unternom m ene 
österreichische Polarcxpcditivii. Hochmterestant 
beschrieb der Redner die durch Kalte (bis zn 52 
G  ad M a u ,n u r) nnd Einfrieren, des Schiffes bei
der letztgenannten Expedition ,n, Teactthoff er-
littenen und überstände»-» Unbilden, die monate- 
langen vergeblichen Anstrengungen zur Bestem»!, 
des Schiffes, die Lebensweise der E isbären  und 
die zahlreichen Kämpfe m it .de..selbe.. Gipsel- 
besteiguiigeii und durch plötzlich entstandene 
Gletscherspalte» erduldete Gefahren. Rettungen 
von Erveditionsm itgliedern aus Lebensgesahr. 
Snndeschlittenfahrten. A nsrüstung der Schiffe und 
dergl. Daß Andrse noch am Leben sei, hält 
Pnher leider fü r nnwahrscheiillich m it Rücksicht 
darauf, daß fein B allon sich nach den bisher ge­
machten E rsahlnnge» höchstens 2 Tage in der 
Luft habe erhalten können, ansreichendr A u s­
rüstungen fü r eine Landexpedition dem kühnen 
Lusischiffer aber nicht zu Gebote standen nnd einer 
Benutzung der wahrscheinlich zugefrorenen Flüssig­
keiten cbeufallsnilgehenereSchwierigkkiten entgegen­
standen. — Patzer, welcher sich auch a ls  M aler 
eine» N am en gemacht hat. w ird bekanntlich auch 
an der bevorstehenden Südpolar-Expedition theil- 
nehinen.

M arienwerder, 7. Dezember. (Trichinen.) I n  
einem heute im Schlachthaus« geschlachteten, mehr 
a ls  5 Z entner schwere» Schweine des Töpfer­
meisters H errn Dnwe in der Töpferstraße wurde» 
durch die Fleischbeschauer Trichinen gefunden 
D as T hier w ar gegen Trichineiigefahr versichert 
S e it 2 Ja h re n , innerhalb welcher Z eit etwa 
10 666 Schweine im Schlachthanse geschlachtet 
sind. ist dieses wieder der erste Fall. in dem 
Trichinen festgestellt werde» konnten.

Lokalnachrichterr.
J u r  Erinnerung. Am 9. Dezember 1817, vor 82 

Ja h re » , w urde zn S tendal der nam hafte A lter­
thum s- und Knustwrscher Jo h a n n  Joachim  Winkel- 
m ann geboren. W iederholte Reisen nach Neapel 
Hercnlaiium  und Pom peji machten ihn znm Be­
gründer der Archäologie der klassischen Kunst. Aus 
einer Reise nach Deutschland begriffen, fiel er zu 
T rieft a ls  Opfer gemeiner Habsucht durch die 
L and seines D ieners.

T hor» . 8. Dezember >899.
- ( P e r s o n a l i e n . )  Die W ahlen des P ost­

meisters Hoffmann zu Nenenburg zum N athm ann 
der S ta d t  Neuenburg, des K aufm anns Richard 
Heinrich znm nnbesoldeten R a th sherrn  der S ta d t 
S tra sb u rg  nnd des K aufm anns Js ido r Jtzigsohn 
zum R a th sh errn  der S ta d t  S tra sb u rg  sind be­
stätigt worden.

D er H aiiptlehrer P ren ß  z» KönigSmoor ist 
znm S tandesbeam ten fü r den znm 1. J a n n a r  
1966 gebildete» S tandesam tsbezirk  B obrau  im 
Kreise S tra sb u rg  ernannt worden.

— ( U e b e r  d i e  n e u e n  b r a u n e n  O f f i z i e r  
H an d sc h u h e ), die während der jüngsten M anöve 
erprobt werde» sollte», lau ten  die Urtheile im 
allgemeinen wenig günstig. Die Färbung hat sich 
a ls  »»praktisch erwiesen. D er bunte Handschuh 
läßt sich nicht reinigen, während m an den weiße» 
leicht m it Wasser und Seife wäscht. B eim  Reinigen 
m it Benzin bilden sich Ringe und. sobald der 
Schweiß oas Leder dnrchdringt, entstehen häßliche 
Flecken an der Außenseite, während innen der 
Handschuh abfärbt. D as sind Schattenseite», die 
wenig zi« guuste» der Neuerung sprechen.

— (D ie  w e s tp r e u ß .  l a u d w i r t h s c h a f t -  
l i che  Ä e r n f s g e n o s s e n s c h a f t )  hat ihren E ta t  
für das Rechnungsjahr vom 1. J a n n a r  bis 31. De­
zember 1906 in E innahm e und Ausgabe m it 
814066 Mk. im Voranschlag festgesetzt. An E n t 
schädigungen sind in de» vorhergegangene» säns 
Ja h re n  gezahlt worden: 1894 235854.64 Mk.. 1895 
284469.63 Mk.. 1896 346895,16 Mk.. 1897 401760.12 
Mk.. 1898 473166,77 Mk. Die Z ahl der zur An­
meldung gelangenden Unfälle steigt von J a h r  zn 
J a h r .  W ährend 1894 die Z ahl der Unfälle in den 
laiidwirthschaftlichen Betriebe» unserer P rovinz 
noch 2357 betrug, ist diese Z ahl im J a h re  1898 
bereits anf 6116 gestlkgen. ei» Zeichen fü r die zu­
nehmende Verwendung von Maschinen im  la»d- 
wirthschaftlichen Betriebe.

— (Der P e s t a l o z z l - B e r e r »  d e r  P r o -  
b>n z  W e s t p r e u ß  en)  vereinnahm te in dem Gc- 
'chastslaln-e von, 1. Oktober 1898 bis dabin 1899 
9611.94 Mk.. verausgabt wurden 5373,69 Mk.

die Kaste einen Ueberschnß von 
4238,25 Mk. Durch diesen stieg das S tam m kapita l 
des V ereins auf 45833,36 Mk. Der Pestalozzi- 
Verein verlor im letzten Verelntziahre 9 M it­
glieder durch den Tod. Dadurch stieg die Zahl 
der W ittw en, an welche Pensionsbeihilfei, z» 
zahlen sind. auf 81. Die M itgliederzahl des 
Vereins betrug am 1. Oktober 975, nämlich 841 
verheirathete und 134 uuverheirathete. Von den 
975 M itgliedern entfallen 228 auf den G an T hon,.

— ( S c h u l d i s z i p l i n  a u ß e r h a l b  d e r
S c h u le .)  Nach einer Verfügn»« der königliche» 
Regierung zu Danzig vom 20. Oktober d. J s .  ist 
das Verhalten der Schulkinder außerhalb der 
Schule ebenso der Schuldisziplin unterw orfen, wie 
ihr V erhalten in der Schule. Die Kreis- und 
Ortsschulinspektore» sind demnach nicht nu r be­
rechtigt. sondern auch. sofern ihnen M Hbraiiche 
entgegentreten, verpflichtet. schulpflichtige» 
Kindern zn verbieten, der Theatervorstellungen, 
öffentliche» Festfeiern. Konzerten und ähnlichen 
V eranstaltungen ohne ausdrückliche Genehmigung 
des Ortsschuliiispektors mitzuwirken oder m Gast­
häusern, Bierstuben und Tanzsälen nach 10 Uhr 
abends zu verweilen. „  .  ̂ ,

- ( K o l o n i a l v e r e i n . )  W ie w ir soeben er­
fahren, h a t der Vorstand der deutschen Kolouial- 
gesellschaft in seiner am 2. D ezem ber«« S tra ß -

die Legnng von dein deutschen Reiche gehörigen 
Kabeln »ach unseren Kolonien, angenommen.

— (B e i  d e r  j e t z i g e »  G l ä t t e )  der B ürger- 
steige machen w ir darauf anfinerksam, das S treuen  
nicht zn vergessen. Bei vorkommenden Unglncks- 
fälle» machen sich dre Hausbesitzer strafbar.

Nebt immer E u re  Bürge,Pflicht,
Anch wenn es schneit und fr ie r t!
V ersäum t das Afchestrenen nicht.
Sonst werdet I h r  » o tir t!
D er P a rag rap h  steht nicht znm Spaß 
I n  unser',» O rtss ta tu t.
Und wer schon anf dem P la s te r  faß.
D er weiß. »vie weh das thu t.

— (B e s i tz w e ch s e l.) D as R estau ran t „Hoheu-
zollernpark" auf dem Schießplätze, das vor einigen 
M onaten  H err Geiger-Culm  lHöcherlbrauerei) für 
72006 Mk. in der Zwangsversteigerung erstand, ist 
für 84006 Mk. in den Besitz des bisherigen Kau- 
tineiiw irths anf dem Schießplätze H errn  Gem- 
barski übe,gegangen. Die Uebernahme soll nach 
ersolgter Auslastung im A pril erfolge»._______

Litterarisches.
B ei billigem Preise viel des Nützlichen und 

W isieusweitheil nnd vor allem eine gnte H aus­
lektüre zn bieten, gelingt un ter vielen Kalendern 
selten einem so ganz. Uubedurgt aber müssen diese 
Vorzüge dem -  noch dazu un Bllderschmnck auf s 
anziehendste ausgestatteten -  T r o w r b ' l c h e n  
of t -  u n d  w e s t p r e u ß i s c h e n  K a l e n d e r  zu­
erkannt werden, der nun schon im 197. Jah rgang  
erscheint. W er in freien S tunden angenehme 
U nterhaltung in spannenden, ernsten und heiteren 
Erzählungen, Schnurren, Gedichten u. s. w sucht, 
den wird der vorliegende Ja h rg an g  1900 dieses 
Kalenders reichlich befriedigen; fü r den Geschäfts- 
gebranch bleibt er durch seine sehr zuverlässigen 
Messen- und Mcirkteverzeichuisse, die er doppelt 
aufzählt — alphabetisch und nach Daten — der 
altbew ährte Helfer. Bon den beiden G ra tis-B ei- 
lagen „ J lln s tr ir te  Geschichte der jüngsten V er­
gangenheit" und „W andkalender" in zweifarbigem 
Druck giebt erstere eine durch den reichen Bilder- 
schmnck besonders interessante Schilderung der 
Zeitereignisse vom Som m er 1898 bis dahin 1899. 
Bei dem billigen Preise von 50 P f. dürste sich 
niemand die Anschaffung dieses außergewöhnlich 
reichhaltigen Kalenders gereuen lassen.
BernnkwonUkb Mr den In lm lt :  Heinr.  W a n m a n n  tn Tlw ni
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Thorner Marktpreise
von, Freitag . 8. Dezember.

W e i z e n .........................
R o g g e n .........................
G e rs te .............................
H a f e r .............................
S tro h  (N icht-)................
He n . . . . . . . . .
K o c h -E rb s e » .................
Kartoffel» . . . . . .
W eizenmehl. . . . . .
N o g g e i im e h l ................
B r o t .............................
Rindfleisch von der Keule
Baiichfleisch....................
K a lb fle isch ....................
Schweinefleisch . . . .  
Hc>l»inelflrii-*> . . . . .  
G eräucherter S peck . . .
S c h m a lz .........................
B u t t e r .........................
E ie r . . . . . .
K rebse ............................
A a l e .............................
Breffcu . . .  . . .
Schleie . . .
H echte .............................
K arauschen .....................
B a r s c h e .........................
Z a n d e r .........................
Karpfen . .....................
B a r b i n e n . .....................
W e iß f is c h e .....................
M i lc h .............................
P e t r o l e u m .....................
S p i r i t u s .........................

» ideiiat.). . . .

lOOKilo

56 Kilo

2.3 Kilo 
1 Kilo

Schock 
1 Kilo

1 Lite

14 14 50
13 — 13 40
12 40 13 40
12 — 12 30
5 E— 6 —

15 — 16 <—
1 60 2 50

—
50

1 l 20— 90 l —
— 80 l 10
1 — l 20
1 — l 10
1 40 l 60
1 20 l 40
2 00 2 60
3 60 4 40

80 1
—

1 20 — —
1 — 1 20
1 20 —
1 — 1 20
1 60
1 60 1 80— 80 — —

— 40 — 60— 12 — —
— 20 — —
1 20 — —

— 35 — —

k E e te n : K ohlrabi - -  Pfennig pro
M andel. B lnineukohl 1 6 -4 0  Pfennig pro Kopf. 
Wirsingkohl 8 - 1 0  Pfg. pro Kopf. Weißkohl 5 bis 

. ..............................  »... .. .......... .  ... 15 P fg . pro Kopf. Rothkohl 5 -2 0  Pfg . pro Kopf,
A btheilung Thorn^auf^eiitt R e s o lu t  'betreffend P fg ° p ro  P fd ^ P e te rs ilie  5 M .O pro^Pack?Schllit^

lauch — P fg . Pro Bündch.. Zwiebeln 20 P fg . pro 
Kilo. M ohrrübe» 8 P fg . pro Kilo, Sellerie  5—16 
Pfennig pro Knolle. R ettig  10 Pfennig pro 3 Stck., 
M eerre ttig  20—35 P fg . pro S tange. Radieschen
— Pfg. pro — Bündch., Aepfel 16—25 Pfg. pro 
P fund. B irnen  — Pfg. Pro P fd .. Pflaum en
-  M ennig pro P fd .. Wallnüsse 2 0 -3 5  P fg . pro 
Pfd.. P ilze  — Pfg . pro Näpfchen. Gänse 4—16H6 
Mk. Pro Stück. E nten 3,00-4.50 Mk. pro P a a r ,  
Hühner, a lte  1.20-1.50 Mk. pro Stück. Hühner 
junge — Mk. pro P a a r .  Rebhühner -  
P fg . pro Stück. Taube» 60 P fg . pro P a a r  
Hasen 3.06—3,50 Mk. pro Stück. P u te»  3—5,50 Mk. 
pro Stück, geschlachtete Gänse 1—1.26 Mk. pro Kilo. 
geschlachtete E nten  1,50—2,25 M k. pro Stück-
Amtliche N vtirnuge»  der Danzige» Produkten- 

Börse
von Donnerstag den 7. Dezember 1899.

F ü r  Getreide. Httlsenfrüchte nnd Oelsaate», 
werden außer den no tirteu  Preisen 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig 
vom Äniifer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  ver Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt nnd weiß 761—788 G r. 142'/. 
b is  148 Mk., inländ. bunt 718—729 G r. 133 
b is 136 Mk.. inländisch roth 768 G r.149. 

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kitogr. per 714 
G r. Nvrm aigewicht inländisch grobkörnig 
691-738  G r. 135 Mk.

G e r s t e  ver Tonne von 1006 Kilogr. inländ.
große 638 -680 G r. 120-137 Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transtto 
weiße 98 M k . transtto  Viktoria- 144 Mk. 

H a f e r  per Tonne von 1060 Kilogr. inländ. 
102 Mk.

K l e e s a a t  per 100 Kilogr. ro th  120 Mk.
K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3.95 - 4.02'/, Mk.. 

Roggen» 4,20 Mk.
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. T endenz: stetig. 

Rcndement 83° T ransitpreis franko Nenfahr- 
wasser -  Mk. inkl. Sack Gd.. 8.90 Mk. 
inkl Sack bez. Rendemellt 75° T ransitp reis 
franko Nensahrwasier — Mk.  inkl. Sack bez.

H a m b u r g .  7. Dezember Nnböl rnhig. lvkv 
50. — Kaffee ruhig. Umsatz 1500 Sack. — 
Petro leum  sehr fest. S ta n d a rd  whlte loko 8.20. — 
W ette r: schön.

Standesam t Thorn.
Vom 28. November b is einschließlich 7. Dezember 

d. J s .  sind gemeldet:
a) a ls  geboren:

l .  Kailfman» O tto  H errniann. S .  2. A rbeiter 
Lorenz Vizeziilski, S . 3. M aurerpo lier Gustav 
Beichler. T . 4. A rbeiter Joseph Stogow ski S . 
5 Kaufm ann Adolf Bach, ach, S . 6. A rbeiter Karl 
W itt, S .  7. Fleischer W ilhelm Kliinmek. S .  8. 
Maschinist A lbert Pezh»»a, T . 9. Bibelbote 
Anglist Czndnochowski. T- 10. M au re r Gustav 
Wichert, S .  11. Feldwebel und Zahlm eisteraspirant 
Jo h a n n  O rtm ann . T . 12 Schlosser Eduard Sim on, 
S . 13. A rbeiter J u l ia n  Riewald. T . 14. S a t t ­
lermeister K arl Reinelt, S .  15. Schneidermeister 
Jo h an n  Radtke. S . 16. Artllleriedepot - A roeiter 
W ilhelm Kiischkowitz. S .  17 u- 18. nnehel. T . 

b) a ls  gestorben:
I. Ediiimid Holz. 27 T. 2. Erich Bröcker. 2 I .

3. Jo h a n n  Kielilia, 3 M . 4. E lisabeth Osinski. 
21 T  5. Holzwächterfiau M arcia iina  Posiadlh, 
77 I .  6. H ertha Gehrke. 4 M . 7. Psefferkiichler 
Franz Sawicki, 67 I .  8. Fleischerwittwe Karoline 
Davidt, 6 2 J .  9. A rbeiter J n l i i i s  G rapentiii aus 
Schilino, 24 I .  10. R entier Edmund von Wolki. 
74 I .  11. N esianratenr H erm an» Tocht. 74 I .  
12. Kansman» B enjam in Cohii. 72 I .  13. G efreiter 
vom Ju f.-R eg t. 61 Leonhard Januszew ski, 24 I .  
14. Neinhold Feldt, 2 M . 15 Tischlergeselle M ar- 
celi Olszewski. 28 I .  16. W anda Lewandowski. 
3 M . 17 A rbeiter Joseph Przhjem ski. 8 1 1 . 18. 
K uhhirt M a rti»  Lewandowski au s Pensa». 66 I .

v) zum ehelichen Slnfgebot:
1. Polizeisergkant K arl G eelhanr-Jnow razkaw  

nnd B ertha Kicnbaniii-Podgorz. 2. Arbeiter Gustav 
Lebentra» Culmsee und Em ilie Schnlz-GIanchan.
3. B ahnarbeiter Wilhelm W inkler nnd Auguste 
Jacob, beide Nndak. 4. Zimmergeselle D aniel 
scheffler und W ilhelmine G chrm ann-G riinau. 5. 
Knust-und H andelsgärtner M ax Zorn und M a ria  
Matuschewski. beide Mocker. 6. A rbeiter E m il 
schönfeld »nd Angnste Sawitzki. beide B erlin . 7 
A rbeiter E duard  Gnorski und Luise Kaffner. beide 
B ratw in . 8. A rbeiter K arl Ranch-Grandenz und 
Emilie Gnst-Sellnowo. 9. A rbeiter K arl S au ten  
nnd Jo h a n n a  M ann . beide Kuhlen. 10 Zement- 
w bnkarbciter Heinrich Becker und Wilhc-lmine 
Kolilstedt, beide Bvsizen. 11. M aurergeselle Xaver 
Äwiscicki und Leokadia Wicziuski. 12. Schnh- 
macher F ranz Ziolkowski und J d a  Kaiser. 13. 
A rbeiter Jo h an n  M vhle uiid Jo h an n a  E vers. beide 
«ltona-O ttknseu. 14. A rbeiter Angnst Neie «nd 
Lanllile Bertz, beide Göhlsdorf. 15. Zim m erm ann

^ "^ E rt-S ch o n au  nnd M arie  Heise-Schwetz. 
H albbaner und C harlo tte  Knnze, 

beide B erlin . 17. M aurergeselle M edarins von 
Nierzaiewsktz und H enriette Schöirfeld, beide 
Danzig.

ä) als ehelich verbnndei,:
1. Schuhmacher S ta n is la u s  W ieinann m it 

V roii'islaw a M nraw ski. 2. SchiffsgchilfeW ladis- 
law Bochinski m it Viktoria Gawarkiewicz. 3. 
Haiidliingsbuchhalter J u l i i ls  A hrens mit Wittwe 
Rosa Knrzweg geb. Loewenso». beide Hannover.
4. Schuhmacher P a u l Zielinski m it A nna Schröder.
5. Stellmachergeselle M ichael Ja» » szew sk i-Z a - 
krzrivko m it Josephine Dznkowski. 6. S ergean t im 
Ulan -Regt. N r. 4 Albert G arske m it Elise Hindel. 
7 S ergean t im P ion ier-B a t. N r. 2 K arl Radva» 
m it B ertha  Lcmke.

S. Dezbr.r S o n n  -Anfgang 8.01 Uhr. 
Sonn.-U nterg. 3.44 Uhr. 
M ond-Ansgang 11.47 Uhr. 
M ond-U ntrrg . 11.58 Uhr.



MiMe Mmtm-W.
D er L e rr  Regierungspräsident 

in M arienw erder hat genehmigt, 
daß am Sonntag den 17. und 24. 
Dezember d. J s . die Läden in  
allen Zweigen des HandelS» 
Verkehrs, m it Ausnahme einer 
zweistündigen Pause während des 
Hauptgottesdienstes. von 8 U hr 
morgens bis 8 U hr abends und 
am Sonntag den 31. Dezember 
m it der gleichen Ausnahme von 
8 Uhr morgens bis -  U hr abds. 
geöffnet bleiben; die Pause für 
den Sanptgottesdienst ist von 9 
bis 11 Ubr vormittags.

D ie  diesseitige Bekanntmachung 
von» 29. v. M ts . t r i t t  für die 
oben bezeichneten Tage außer 
K raft.

Thor» den 5. Dezember 1899.
Die Polizei-Verwaltung.

Polizeiliche Rmtillllchililg.
Es wird hierdurch zur öffent­

lichen Kenntniß der Gewerbe­
treibenden gebracht, daß auch in 
diesem Jahre auf dem hiesigen 
altstädtischen Marktplätze in der 
Zeit vom Sonntag den IV . bis  
einschließlich Sonntag den 2 4  
Dezember ein

Weihnachtsmarkt
unter Benutzung vollständiger 
Buden gestattet ist, deren A uf­
stellung im Laufe des 15. De­
zember bei unserem P o liz e i- In ­
spektor anzumelden bleibt.

D ie Vertheiln»« der M a rk t­
stände w ird am 16. Dezember 
vorm ittags 9 U hr erfolgen, so- 
daß die Buden noch an diesem 
Tage aufgestellt werden.

Am  24. Dezember muh der 
Marktplatz von allen Buden. 
Tischen und dergl. bis 6 Uhr 
abends vollständig geräumt und 
jeder Bndenplatz gesäubert sein.

Auswärtigen Gewerbetreiben­
den iit der Besuch des M arktes  
znm Zwecke des Verkaufs nicht 
gestattet.

Thor» den 6. Dezember 1899.
Die Polizei - Verwaltn»«.

WijkilW BckulMW.
Wegen Eistreibens wird die hiesige 

Weichsel - Dampferfähre die Fahrten 
von heute ab bis aus weiteres nur 
von morgens 6 bis abends 8 Uhr 
ausführen.

Thorn den 8. Dezember 1899.
Die Polizei-Verwaltung.
Kgl. Oöerförsterei 

Wodek.
M 18. Dezember 1898

von vorm. 10 Uhr ab 
sollen im Gasthanse zn Groß  
Wodek folgende Kiefernhölzer fü r 
den Lokalbedarf Jagen 49, 66, 
202. 229 rt. 750 Stück Bauholz 
3 . -5 .  Klasse. 100 Bohlstämme. 
sowie Brennholz nach V orrath  
verkauft weiden.

Ocffentliche
Zwangsversteigerung.
Souuabeud den N. d. Mts.

vormittugs 10 Uhr
werde ich

2 We Zkiilm M n W
vor der hiesigen Pfandkammer des 
Königlichen Landgerichts öffentlich 
meistbietend gegen gleich baare Zahlung 
versteigern.

Kai-teil,
G e r i c h t s v o l l z i e h e r .

Das zur NuNo»
Konkursmasse gehörige

Rlnireillllger,
SrüolcensIrsssS 14»

bestehend aus
Tapete», Korde», K ni sei, 

v a r b e n  u n d  F a h r r ä d e r n ,
wird zu billigen Preisen ausver- 
kauft.

M a x  p ü n o l i s r s ,
Konkursverwalter.

12000 Merk,
sichere Hypothek, per 1. Januar zu 
zediren gesucht. Von wem, sagt die 
Geschäftsstelle dieser Zerrung. ______

7 0 0 0  M L .
hinter 19 000 Mk. (Feuerkasse sca. 
37000 Mk.) werden per sofort gesucht. 
Zu erfr. in der Geschäftsstelle d. Ztg.

N e u e

WksMk M m -M «. 
M k  c h n u W e  M > ,  

mich Ochmr M«, 
M  Ull-M»

empfiehlt
*5 ^ « L o L p Ir .

L i n k e r  d M K l N A S o M n S N  find mustergiltig in Konstruktion und Ausführung. 
S l n A s r  sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

sind unerreicht in Nähgeschwindigkeit und Dauer. 
S i n g e r  w s d n i a s o k i n e n  sind in allen Fabrikbetrieben die meist verbreiteten. 
S i n g e r  ^ i n i l i n s s e i l i n e n  sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Kostenfreie Unterrichtsknrse, auch i«  der modernen Kunststickerei.
Die Original Singer Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und 
großen Leistungsfähigkeit, welche von jeher alle Fabrikate der Singer Co. aus,eichnen. Der stets 
zunehmende Absatz, die hervorragenden Auszeichnungen aus allen Ausstellungen und das über 
40 jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste und vollständigste Garantie für ihre Güte.

8M kN  Lll.. WniWilei, M . Ges.
Frühere L irm a :  G . U e id lin g er. v c l Q K V I  d i . !  .  O O .

«Ipa ' Äste pou autzer» Nähmoschttiestgeschäfte» lllltkr dem Name»
g v n . Singer" ausgebotenen Maschinen sind eiuem unserer

ältere» Systeme, dem New Family Typ, nachgebaut, welches hinter unsere» neuere» 
Systeme» von Familieumaschinen in Konstruktion, Leistungsfähigkeit und Dauer weit 
zurücksteht._________ ____ _____ ______

D ie tzoteimuetz-lGrauM-Arbeitei, zum Neubau der In fa n te r ie  
Kaserne auf dem linken Weichselufer Thorn sollen vergeben werden 
wofür Term in

am Sonnabend den 16. Dezember 1899
vormittags 12 Uhr

im Neubau-Bureau anf dem Bauplätze neben dem Rudakkasernement 
ansteht. Ebenda sind die Verdingniigsitliterlagm  gegen Entrichtung  
vnn 2.00 M k. zn entnehmen und die Angebote rechtzeitig, ver« 
schloßen. vostfrei und m it der Aufschrift „Angebot auf Steinmetz* 
(G rautt)-Arbeilen" einzureichen. Zuschlapsfrist 4 Woche».
____________ Der G arn iso n -K au llra m te !I Thorn.

Frchm eht.
gutes Viehfutter,

billig abzugeben bei
llerriunnn Dstomas, Thorn,
______Holiigklichenfabrilr.

llllgkll
von 6 Zimmern von s o f o r t  zu 
vermietheu in unserm neuerbauten 
Hanse FriedriMr. 10/12._______

„Germania *
Levens-Bersichernugs-Aktieu-Gesellschaft zu Stettin.

Gründungsjahr 1857. Unter Staatsaufsicht.
Verstchernngskapitat Ende November 1899 . . . 601103495 M k. 
Neue Anträge vom I.J a » n a r  bis E n deN ovbr.d .J . 47876883 „
Sicherheitsfonds Ende 1898 .........................................  220390964 „

Bezug der ersten Dividende 2 Jahre nach Abschluß der Ver- 
erung. Dividende im Jahre  1900 an die nach P la n  b  Ber- 
erten aus 1880: 60«/,. 1881: 57«/,. 1882: S4«/« u. s. W. der 

vollen Tarifpräm ie. ^
G e w i n n r e s e r v e  der Versicherten Ende 1898 15927312 M k. 
Nachschuftverpflichtung der Versicherten vertragsm äßig aus­

geschlossen.
Mitversichernng des Krieasrifikos und der Jnvalid itiitsgefahr. 
— Keine Arztkosten. Prospekte und jede weitere Auskunft 
kostenfrei durch die Vertreter der Gesellschaft 

in Thorn oade.l'ai'eo»» in Schönste o .  U rsNt, in  Schnlitz s .  swrnaa, 
______ in Culmsee »  Oog», j„  Argenau M . l-aUnvaeg.

u . Nauck. Heiligegeiststraße.

Lehrreichste und nützlichste 
Geschenke für Knaben.

haft gearbeitete Musik- 
Justrumente jeder Art, als 

V io linen ,
C oncert-Z ithern ,

G u ita rre  Z ithern, selbst 
spielende

Musikwerke Leierkasten,
Harmonikas,

M undharm onikas,
Notenpulte re. 

kaust man zu

M ilM dM gescdeliittli
W M *  a n »  d 1 1 l L § s t e « l  u n ä  d s s t o r r  " M I

direkt bei

L'. ckt. ««»i nu i. MV>ti!l«f«I>rik,
V o p p s r v i k a n u t r .  8  (»ahe der Johanniskirche).

Nicht gefallende Instrumente werben nach Weihnachten umgetauscht, 
welchen Vortheil auswärtige Versandtgeschäfte nicht bieten._______________

-z U W IU IN I  'u a o tz T  0 (A  15 s s s s n  o S r » n  

djfh  v r  « s g u n iD  x i  a g j S n n A aH  asg n s y o U
«  l r u v a g r s n v D  M  r W q M t z j -

Großes Lager von Möbelausstattungen
in jeder Holzart

der Neuzeit entsprechend zu billigsten 
Preisen.

Besichtigung des Waarenlager» 
ohne Kaufzwang

«» PreiSaufsteUungen bereitwilligst. »
b . Tesutm snn-Tyorn .

IillMüiltlileljl,
vorzüglich im backen, 

empfiehlt
» .  Mellienstraße 65.

Wohnung, b
Mädchenstube, Küche und Zubehör, für 
360 Mk. sofort oder zum 1. Januar 
1900 zu vermiethen. 

v lars  »>votL» CoppernikuSstr. 7.

N M M I i «  W ä l l s o M r
W ir zahlen bis auf weiteres für Depositengelder:

bei eintägiger Kündigung 
„ monatlicher „

3 monatlicher

S l !  Vl 
»  !2 !o

M V S L ilU ii- '

! «r ^

Udio L M sleLusvzsilzlk^P j ^  

Ü L L ä s e ln iü s  

H  ö r »  '  u « 8 6 l l t r ä f

^  Zum bevorstehenden Feste

ff. Bromberger Kaiserauszug- und Weizenmehl 0 0 zu billigen Tagespreisen. 
Gerstenkochmehl, unübertrefflich für Leidende, sowie alle anderen Mühlen- 
fabrikate in bekannter Güte empfiehlt
___________________________  L , ü 6 l k s ,  Bachestr. 14.

ß  8

Z
L  3 - 8

8 .

» '

§  H

Billige
Bezugsquelle 

für gute

Schuh 
waaren
F.MLomIlj,

Breiteste. 2 5 .

F. I ' l  V>I1l8lil,
Schillerstr. N r 1 m O k t l ^ l  Schillerstr. Nr. 1.

M ag azin  selbstgefertigter feinerer

Iv Z r« U v s .s .rs n .
Neuheit: Wiener SaHrcvube.

W
M

M E  E r . , '
L U  V K

I
W '

viee lit a»8 

iriül!«?»

iwxortirt äis 
veutsede Lalkee- 

Imxort-OeseU- 
sekaft in 

Lola a./Ld. Lkre 
La^668,rö8t6täie- 
selden in Ldren 

möllern 
eivxeriebteten 

LrennereLen naed 
xareutirLerLreun- 

metdolls uvä 
väblL rur Zfer- 

stellnuK
idrsr SxerialitLt „VrillLut - Lakkee" LNSsedlieLsUed llie 
eäelsten Kodgortsn. Lei llem §ros86L ^u§ebot so vieler 
winäernertlnKer Lakkees ewxLedlt es sieb kür Preuulle einer 
vkirLlied guten lasse Lasses äiese Harke 2U versuedev. 
kaekete mit llem Namen äer k'Lrma null ller Narke „Lrillaut- 
Lassee" rn 60, 70- 75, 60, 65, 95 ktz. per '/» kkuuä überall 
erdLItlielr.

In ^ k o rn  bei: Paul ^obvr, /^nkon Uoor^arS, vroKsrie. 
In  v u lm  bei: Paul loräan. In S v k « o tr  bei: 0. 8okiva!b6, 
Looältor. In S lrssburg  «lpp. bei: U. Uoorvara. In S ro m - 
dvvg dvi: k. /Über, koststrasse 5 uull ferll. Loerkv, Labubok- 
strasss 1. Iu » a k o l bei: K6. Zlurtrvl, vroAeris.

AM" weitere XieäerlaKev v̂erllen erriebtet. 'M g

MMck Aimn
billig zu verm. Katharinenstraße 7.

P räm iirt 
mttder..Goldenen 

Medaille"
Q rau ctvn2

189S.

E in  E hepaar (kautionsfähig) 
wünscht

eine Filiale
irgend einer Art zu übernehme«. 
Angeb. unter »  2 an die GeschästS. 
stelle dieser Zeitung erbeten.______

W n l j M i M ,
welche für den W eihnacht- - Tisch 
bestimmt sind. bitte ich im Interesse 
der geehrte» Besteller rechtzeitig bei 
mir auszugeben.

Julius Qrosssi',
Wäschesabrik.

Tuche zu kuuseil
einen noch gut erhaltenen Kutscher­
mantel, ebenso eine Dezim al- 
Brückenwaage nebst Gewichten.
Gefl. Anerbieten unter M . K. post- 
lagernd IN.

ChliiliMkllklilt.
Backofenfliesen

einvfiehlt in bekannt guter Qualität
Quslkiv /relcsrnisnn.

E i«  möbl. Z im m er und eine 
kleine W ohnung sofort zu ver- 
miethen. Strobandstraße 20.

28 goldene und silberne 
M edaillen  u. D iplom e.

Kchmizkrische

Spieliverlke.
anelkiumt die oxiNlommensttn der

Mit.

Zpieltlosen.
Automaten.Neeessaires,Schweizer- 
häuser, Zigarrenftänder, Albums, 
Schreibzeuge, Handschichkasten, 
Briefbeschwerer, Zigarrenetuis, 
Arbeits - Tischchen, Spazierstöcke, 
Flaschen, Biergläser. Dessertteller, 
Ztühle u s. w alles m it Musik. 
Stets das neueste und vor­
züglichste,besonders geeignet 
für Weihnachts - Geschenke, 
empfiehlt die Fabrik

I .H .U k l iö s .V m liS lh m ir ) .
Nur direkter Bezug garantirt 

für Echtheit; illustrirte Preis­
listen franko.

Lrdkutende Preisermäßigung.

L ezU t u. bei-ciöet
werden alle. die eine weihe, zarte 
Haut, rosigen, jugendfrischeu 
Teint u. ein Gesicht ohne Som m er­
sprossen und Hautunreinigkeiten
Hilden, daher gebrauche man nur:Wckulki Lilik«M-Äise

Sergmunn L Oo., Nadebeul-von
Dresden, ö. Stück 50 Pfg. bei:

ärlolf I.66tr unll Ballens L  60.

R a t le n to d
(Felix Jmmisch, Delitzsch)

ist das beste Mittel, um Ratten und 
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen. 
Unschädlich für Menschen und Haus­
thiere. Zu haben in Packeten L 50 Ps.
bei 0 .  / I .  L riksek in Tborn.
Gut möbl. Znnm. für l —2 Herren 
bill. -t. vertu. Baderstr. 20. Ill r.

A»e kleine Wchinilg
(Stube und Küche) sofort zu ver­
miethen. Näheres bei

n.. r s k » ,
____________ Coppernikusstraße 39.

Kkllkk Lagkkkkllkr.
bisher als Malerwerkstatt benutzt, so­
gleich zu vermiethen.

K vkvvm snn, Bäckerstr. 6.

Mchlil r« «emieltt«
Strobandstraße 12.

Druck m>d »« lag  da» C. Dom brow skt w  Lhom.


